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Liebe Leserinnen und Leser!

Gleich die längste Einschränkung für die nächsten Mo-
nate vorweg:
Wir erneuern die Winterleitenstraße ab dem Ortsausgang 
bis zur Abzweigung nach Riggau.
Die Maßnahme wird bis ca. Ende Juni 2024 dauern. Es 
werden rund 600.000, - €uro in die Erneuerung des Ober-
belages, der Bankette, Einfahrten etc. investiert.
Es erfolgt eine Vollsperrung ab dem 18. März.

Der Haushalt für die ILE wurde im Februar ebenfalls be-
schlossen. Vorfinanziert wird ein Betrag von ca. 33.000, - 
€uro. Es erfolgt Ende des Jahres dann die Rückerstattung 
eines Teilbetrages aus der gesamten Förderung der ILE.

An unserer KiesiBeach werden wir in Zusammenarbeit 
mit der Björn-Steiger-Stiftung eine Notrufsäule installie-
ren. Die Säule wird von der Stiftung kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Bauliche Arbeiten erfolgen durch die Stadt.
In einer weiteren Zusammenarbeit mit der Stiftung wird 
unsere KiesiBeach einer Gefährdungsanalyse unterzo-
gen. Wir möchten uns bei der Stiftung herzlich für die bis-
herige Zusammenarbeit bedanken. (wen es interessiert: 
Hr. Steiger, welcher die Stiftung gegründet hat, ist auch 
verantwortlich für die Einführung der Notrufnummer in 

Deutschland).

Die Stadt Pressath investiert wieder in die Ausstattung 
der Freiwilligen Feuerwehren.
Bei der Feuerwehr Riggau wird die Tragkraftspritze mit 
erneuert. Investiert wird eine Summe von ca. 20.000, - 
€uro bei einer Förderung von ca. 6.300, - €uro.
Das Fahrzeug wird gesamt ebenfalls erneuert. Beschafft 
wird ein neues Tragkraftspritzenfahrzeug Logistik TSF-L. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 200.000, - €uro.
Hier haben wir einen Förderbescheid in Höhe von   
60.060, - €uro erhalten.

Neues wird sich auch bei unserem Waldlehrpfad erge-
ben. Eine neue Ausstattung mit Trimm-Dich-Geräten ist 
geplant. Verbaut werden ca. 20.000, - €uro Die Maßnah-
me wird über die Kleinprojekteförderung der ILE unter-
stützt mit einer Fördersumme van ca. 10.000, - €uro.
Es gab hierzu bereits den ersten Planungstermin mit den 
Staatsforsten. Versucht wird, in einem nächsten Schritt 
2025, die Sanierung und Umgestaltung in einen wald-
pädagogischen Walderlebnispfad in einer Fördermaß-
nahme unterzubringen. Danke an die Staatsforsten und 
wir hoffen gemeinsam, das wir den kompletten Ausbau 
entsprechend gefördert bekommen.

Für die Umstellung des bisherigen Analogen Alarmie-
rungsfunks auf Digitalfunk werden wir ca. 34.000, - €uro 
„in die Hand“ nehmen. Der Auftrag konnte vergeben 
werden.
Ebenfalls vergeben wurden:
Erstellung einer Studie zum Fortbestand der Kläranlage 
Friedersreuth.
Ersatzbeschaffungen für die Spielplätze im Stadtgebiet.
Planungsleistungen Schwarzleite.

Für den Spielplatz Steinbühl werden derzeit erste An-
gebote für die Erstellung einer größeren Spielanlage ein-
geholt. Hier werden wir uns, sobald die Unterlagen alle 
vorliegen, mit den Eltern zusammensetzen, welche sich 
hier mit einbringen wollen. – Danke hier fürs mitmachen.

Dies wieder ein kurzer Abriss über Maßnahmen und Ent-
scheidungen aus den vergangenen Wochen.

Im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wün-
sche ich Euch allen, liebe Leserinnen und Leser, eine 
schöne Frühlings- und Osterzeit.

Herzliche Grüße aus dem Rathaus
Euer Bürgermeister

www.mondijobs.de

Wir können dir bestimmt dein ganz 
persönliches berufliches Glück schenken!

Industriekaufleute (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Packmitteltechnologe (m/w/d)

Mondi – A happy place to work.

sind wir
match?dein

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14

92676 Eschenbach i.d.OPf.
+49 (0) 9645 930-0

angelika.arnold@mondigroup.com

Tu, was dich 
glücklich macht.

jetzt bewerben!

Nordoberpfalz eG
Volksbank Raiffeisenbank

vr-nopf.de

Was haben eine WG und 
eine Genossenschaftsbank 
gemeinsam?

Eine ganze Menge. Warum unsere  
genossenschaftliche Idee moderner  
ist denn je, erklärt uns WG- 
Bewohnerin Toni in unserem Film.

Zum 
Video!
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Diesmal Sitzbanksplitter und RathaussplitterDiesmal Sitzbanksplitter und Rathaussplitter

Instagram

Besucht uns doch auf Instagram unter
https://www.instagram.com/pressath.stadt/

Die Stadt wird Fördermit-
glied des BRK

Die Stadt wurde gebeten als 
Fördermitglied das BRK auch 
finanziell zu unterstützen. Die-
se Anfrage wurde auch vom 
Landkreis mit initiiert. Der För-
derbetrag beträgt 50 Ct pro 
Einwohner.
Wir unterstützen das BRK na-
türlich sehr gerne. Wir nehmen 
dies zum Anlass uns beim BRK 
und vor allem unserer Pressa-
ther Ortsgruppe für ihr ehren-
amtlichen Engagement zu be-
danken. Danke, dass es euch 
gibt! 

Termine

Sa. 06.04. - Reparatur Café im 
Haus der Vereine
(Multifunktionsraum)
Sa. 04.05. - Reparatur Café im 
Haus der Vereine
(Multifunktionsraum)

Diebe unterwegs.
Frei nach „Daou Drom aufm Bergl“

Daou drom aufm Panzer-Ranga, da Radlweg is nu frisch
Stadt hat hi gstellt  - a Bankerl und an Tisch.

Wanderer und Radlfahrer kumma vorbei
Und denken - daou legn ma a Rast doch glei ei.

An dem Platzerl halten viele sehr lang und sehr gern
Der Blick geht von Riggau bis weit in die Fern.

Vor kurzen kummt daou drobn a vermummte Gestalt
Und macht vor dem Platzerl mit an Auto dann halt.

So a Dreggsagg hats gklaut – jetzt hom mia des Gfrett
Des Bankerl und des Tischerl  - san etzad weg.

Gestohlen worden sind: 
der komplette Tisch und von der Sitzbank die Bretter der Rücken-
lehne. Investigativ beurteilt, kann ich mir vorstellen, dass jemand 
seinen Grillplatz ausgebaut hat. Der Tisch wurde gesamt ge-
braucht – da die Bretter der Bank fehlen, könnte ich mir vorstellen, 
dass diese jetzt als Auflage z. B. auf einer Gabione oder einer Stein-
mauer verbaut wurden. Leicht sind die Teile auch nicht, ich ver-
mute es mindestens zwei Diebe. Ihr kennt alle die Qualität unserer 
Bänke und Tische vom HPZ. Solltet ihr demnächst zu einer Grill-
feier eingeladen sein, z. B. zur Einweihung eines Grillplatzes und 
euch fällt ein neuer Tisch und Sitzgelegenheiten auf, fragt doch 
mal den Gastgeber, woher die Teile sind. 

Ja - Daou drom aufm Panzer-Ranga, da Radlweg is nu frisch
Daou gibts etzad koi Bankerl mehr und a koin Tisch.

Du Strolch ich wünsch Dir,
wenn Du a Steak auf dein Grill jetzt drauf haust
verbrenna solls da und dass dei Hemad gscheiderweis jedsmal asaust.

Gstohln hast – dei Gwissn soll die plagn und dass du des a kennst
Ich wünsch Dir, wenns auf der Bank sitzt - 
dass dir jedsmal an Spreisl ins Fleisch eini rennst.

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren 

         Fröhlich 
Gardinenfabrikation

GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
14.00-18.00 Uhr, 
Sa. Vereinbarungvorm. nach tel.
Di. nachm. geschlossen

Tel. (0 92 05) 2 41
www.froehlich-gardinen.de

95519 Vorbach - Bahnhof

Kindergartenfasching 2024Kindergartenfasching 2024

Viel Spaß, Jubel, Trubel 
und Heiterkeit herrsch-
te beim Kindergarten-
fasching des Elternbei-
rates des Pressather 
Kindergartens am 28. 
Januar im Pfarrsaal.
Im vollgefüllten Pfarr-
saal tummelten sich auf 
dem Parkett Prinzessin-
nen, Piraten, Cowboys, 
Indianer und viele wei-
tere verkleidete Kinder 
und Erwachsene in fan-
tasievollen Kostümen. 
Die Mitarbeiterinnen 

des Kindergartens und der Elternbeirat boten zusammen 
ein abwechslungsreiches Programm für einen kurzweili-

gen Nachmittag.
Die Tanzfläche war stets gut gefüllt, sei es bei der Polo-
naise, dem Ententanz oder anderen Tänzen. Auch für das 
leibliche Wohl war unter anderem mit Kaffee und Ku-
chen bestens gesorgt. Zudem hatte der Elternbeirat wie-
der eine hochwertige Tombola organisiert, die von den 
ortsansässigen Firmen und Geschäftsleuten mit Preisen 
unterstützt wurde.
Höhepunkt des Nachmittags war der Besuch des Pressa-
ther Faschingsvereins: die Jugendgarde mit dem Kinder-
prinzenpaar Emma I. und Benjamin I. und Kinderfunken-
mariechen Lena besuchten den Kindergartenfasching 
und begeisterten mit ihrem Auftritt.
Kindergartenleiterin Barbara Krauthahn bedankte sich 
bei allen, die zu diesem gelungenen Faschingsnachmit-
tag beigetragen haben.

Rudi Fuchs

Suzuki-Vertragshändler
Mitsubishi-Vertragshändler
Autohaus Ackermann e.K.

Karl-Singer-Str. 2
92665 Altenstadt WN
Tel. 0 96 02 / 63 95 95
Fax 0 96 02 / 63 95 96

ackermann.altenstadt@gmail.com
www.autohaus-ackermann.com

Suzuki-Vertragshändler
Autohaus Ackermann e.K.

Eschenbacher Str. 6
92690 Pressath

Wir wünschen unseren Kunden
ein schönes Osterfest!

Tel. 0 96 44 / 80 01
Fax 0 96 44 / 91 71 37

ackermann@suzuki-handel.de
www.autohaus-ackermann.com

Grund- und Mittelschule Pressath bei den Dillinger 
Europatagen
„Die Gegenwart begreifen – Zukunft gestalten“ lautete 
das Motto der Europatage, die Ende Februar an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Personalführung im 
schwäbischen Dilligen stattfanden. 
Im Juni wird zum zehnten Mal das Europäische Parla-
ment gewählt, seit der letzten Wahl 2019 ist der Staaten-
verbund mit Herausforderungen und Krisen konfrontiert, 
etwa der Corona-Pandemie, der andauernden Migration 
oder dem Krieg in der Ukraine. 
Im Mittelpunkt der dreitägigen Veranstaltung standen 
unter anderem der Umgang mit einer wachsenden Euro-
pa-Skepsis und dem Erstarken rechtspopulistischer Par-
teien in zahlreichen Mitgliedsstaaten. Thematisisert wur-

de das in einer Reihe von Workshops. 
Auf einem „Markt der Möglichkeiten“ präsentierten Aus-
steller wie etwa die Bayerische Landeszentrale für politi-
sche Bildung ihre Angebote. Als eine von zwei Mittelschu-
len war die Grund- und Mittelschule Pressath vertreten, 
die ihr vielfältiges Angebot zur demokratischen Werte-
bildung vorstellte – etwa die verschiedenen Projekte, für 
die die Schule mit dem 
„Gütesiegel Demokratie“ 
ausgezeichnet wurde. 
Dazu gehört auch die 
regelmäßige Beteiligung 
an den so genannten 
„Juniorwahlen“, die auch 
anlässliche der kommen-
den Europawahl wieder 
durchgeführt werden. 

Hans Walter

Lebendige DemokratieLebendige Demokratie

Markt der Möglichkeiten: Hans Walter reprä-
sentierte die Grund- und Mittelschule Pres-
sath bei den Dillinger Europatagen
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Verabschiedung Birgit Baller – Vereidigung Radim VölklVerabschiedung Birgit Baller – Vereidigung Radim Völkl

In der ersten Sitzung im 
Jahr 2024, am 18. Januar 
verabschiedeten wir Bir-
git Baller mit einem klei-
nen Präsent.
Es sei an der Zeit, den 
Platz für einen „Jün-
geren“ zu räumen. Die 
Arbeit im Stadtrat habe 
Spaß und Freude ge-
macht. „Ich war jetzt 15 
Jahre im Gremium mit 
tätig, ich wünsche euch 
für die Zukunft Glück 
und Erfolg bei all euren 
Entscheidungen – und 
faire Diskussionen zum 
Wohle der Stadt! – Mei-
nem Nachfolger Radim 

wünsche ich Durchhaltevermögen bei den Sitzungen 
und natürlich alles Gute und auch Spaß bei der Arbeit im 
Gremium.“ – Mit diesen Worten verabschiedete sich Birgit 
Baller sehr emotional.
Liebe Brigit, danke an dieser Stelle im Namen des Stadt-
rates. Und wie du gesagt hast – die ehrenamtliche Arbeit 
geht ja nicht aus. Du wirst dich zukünftig vermehrt auch 

um die AWO kümmern 
und dafür wünschen wir 
dir ebenfalls viel Kraft, Er-
folg und Freude.
Birgit Baller war vom 
01.05.2008 bis zum 
31.12.2023 Mitglied im 
Pressather Stadtrat.
Von 2008 bis 2023 war sie 
Mitglied im Rechnungs-
prüfungsausschuss.
Von 2020 bis 2023 eben-
falls Mitglied der Gemein-
schaftsversammlung.
Ab 2008 war sie immer 
wieder in verschiedenen 
Ausschüssen wie, Jugend-, 
Finanz- und Bauausschuss vertreten.
Nachfolger wird Hr. Radim Völkl, der in dieser Sitzung ver-
eidigt worden ist.
Er ist in folgenden Ausschüssen vertreten:
Rechnungsprüfungsausschuss.

Euer Bürgermeister
Bernhard Stangl

Ein ganz anderer AushilfslehrerEin ganz anderer Aushilfslehrer

Projekttag im Schulver-
bund
Dass überraschend ein 
Vertretungslehrer vor ih-
nen steht, sind Schülerin-
nen und Schüler durchaus 
gewohnt. Malte Anders 
ist allerdings anders – der 
Name ist bewusst ge-
wählt. Hinter dem Pseud-
onym steckt der Kabaret-
tist und Theaterpädagoge 

Timo Schweitzer. Sein „Comedy eduGAYtion Programm“ 
richtet sich bundesweit an Jugendliche ab der 8. Jahr-
gangsstufe. Am 27. Februar war er zu Gast in der Pres-
sather Stadthalle und trat in zwei Vorstellungen vor den 
Schülerinnen und Schülern des Schulverbundes Eschen-
bach, Grafenwöhr und Pressath auf die Bühne. 
Als sympathischer Aushilfslehrer „Malte Anders“ ermög-
licht Timo Schweitzer bundesweit einen humorvollen 
Einblick in das Thema Homosexualität und die Normali-
tät des Andersseins. Mit viel Humor und persönlichen Ge-
schichten vermittelt er den Jugendlichen in seiner 90-mi-
nütigen Comedy-Show Hintergrundwissen über sexuelle 
Vielfalt, Toleranz, Diskriminierung und Mobbing und er-
reicht sein Publikum auf Augenhöhe. Anschließend stellt 

er sich den Fragen seines Publikums und bietet Raum für 
Diskussionen.
Trotz vieler politischer Erfolge und gesellschaftlicher 
Fortschritte im Kampf gegen Homophobie sind Schimpf-
worte wie „schwul“ und „Schwuchtel“ noch immer Teil 
des Schulalltags. Authentisch, ernst, offen und dennoch 
mit viel Witz nimmt er sich den Fragen und Kommen-
taren seiner Zuschauer und Zuschauerinnen an und 
demonstriert auf der Bühne, wie man mit Hass und Ab-
lehnung umgeht. 
Das Programm knüpft an die Lebenswelt der Jugendli-
chen an und geht alten Vorurteilen auf den Grund. Die 
multimediale, interaktive Show zeigt aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln, wie wichtig gegenseitiger Respekt ist. 
Der gelungene Mix aus Wissensvermittlung und über-
zeugender Comedy lässt kaum ein Thema unberührt.
Zur Vor- und Nachbereitung erhalten die Lehrkräfte um-
fassendes Unterrichtsmaterial, das weitere Bereiche der 
sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt aufgreift. So kann 
das Thema umfassend im Unterricht behandelt werden. 
Diese Veranstaltung wird unterstützt vom Bayerischen 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales. Das 
Sozialministerium stellt das Programm seit 2022 für Bay-
erns Schulen kostenfrei zur Verfügung.

Hans Walter

Aushilfslehrer einmal anders: Der Kabaret-
tist Timo Schweitzer kämpft gegen Vor-
urteile

 
Wir machen, dass es fährt! 

KFZ ● Meisterbetrieb
Helmut Schreyer 

Bahnhofstraße 17 . 92690 Pressath 
Telefon 0 96 44/91 83 03 Fax: 91 83 06 

Mobil: 0171/7167827 

Seit über

20
Jahren

CYBERCRIME

Experten raten zu 
Cyberversicherung!

Referenten:

Dieter Melzner 
Kriminaloberkommissar Polizei Weiden

Christian Forster 
Versicherungskammer Bayern

Jetzt informieren: 

DIENSTAG, 16. APRIL 2024
16.00 Uhr – Sparkassensaal Neustadt a.d.Waldnaab

IM VISIER.

Anmeldemöglichkeit und 
weitere Informationen unter
vspk-neustadt.de/events

Unser Schutzschirm  
für Ihre Kinder.
Das Wichtigste: die Gesundheit Ihrer Kinder.
Abgesichert mit unserem Kinder-Sorglos-Paket.

Wir beraten Sie gerne.

Frohe Ostern wünscht Ihr Versicherungsbüro

Forster
Telefon 09644-91132
info@forster.vkb.de
www.forster.vkb.de

Wir wünschen
unseren Kunden &
Geschäftspartnern

ein schönes Osterfest!
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Für den Pressather Faschingsverein (PFV) setzt der Rosen-
montagsball der Feuerwehr Burkhardsreuth traditionell 
den glanzvollen Schlusspunkt der Auftrittssaison – für 
Emma Deubzer und Benjamin Heining war er zugleich 
ein umjubeltes Heimspiel. Denn mit Emma I. und Benja-
min I. hatte der PFV für die Saison 2023/24 zwei Trabitzer 
zum Kinderprinzenpaar gekürt.
Vor allem für die demnächst zehnjährige Emma aus 
Schmierhof habe sich damit ein langgehegter Traum er-
füllt, verrät ihre Oma Angelika Gilch: „Sie hätte sich gern 
schon eher beworben, war aber noch zu jung. Im letz-
ten Jahr hat es dann endlich geklappt.“ Übrigens hatten 
Emma und der elfjährige Benjamin aus Zessau gemein-
sam beim PFV ihre Aufwartung gemacht: „Beide kennen 
sich von klein auf und sind gute Freunde – und natürlich 
waren beide die ganze Saison hindurch mit Feuereifer bei 
der Sache.“ Mit tosendem Beifall belohnte das Publikum 
im voll besetzten Preißacher Schützensaal den souverä-
nen Auftritt „seiner“ jungen Hoheiten.
Nicht minder begeistert waren die fantasievoll verkleide-
ten „Maschkerer“ von den mitreißenden Darbietungen 
der Garden, Showtänzer, Funkenmariechen und des „gro-
ßen“ Prinzenpaares Melanie I. und Fabian II. „Nur bei zwei 
Veranstaltungen bieten wir unser volles Programm: bei 
unserem Pressather Ball und hier in Preißach“, erinnerte 
PFV-Präsident Martin Reis. Gut kam auch die Musik des 
Vorbacher Trios „Horrido Express“ an: Eine fast ständig 
volle Tanzfläche sprach für sich. Buchstäblich himmlisch 
war der Sketch der „Burkhardsreuth Firefighters“, in dem 
Kommandant „Luk“ (Lukas Deubzer) sich „plötzlich und 
unerwartet“ bei Petrus (Stefan Groß) in der Ewigkeit wie-
derfand. Der versprach ihm sogleich einen sicheren Platz 
im Extra-Himmel der Feuerwehrkameraden mit „an je-
dem Wochenend a Feierwehrfest“: „Nach unten können 
wir einen Feuerwehrler doch nicht schicken – da wär ja 
gleich das Fegfeuer gelöscht.“
Am Ende ließ der himmlische Portner den pflichteifrigen 
Kommandanten aber noch einmal als guten Geist zur 
Erde zurückkehren, um das ins Stocken geratene Feuer-
wehrgerätehausprojekt, das „Luk“ auch im Jenseits die 
Ruhe raubte, vielleicht doch auf den Weg zu bringen. 
Beim Leichtrunk stellte der „Heimkehrer“ allerdings zu-
frieden fest, dass sein in den Startlöchern stehender 
Nachfolger (Elias Schlicht) die Sache schon selbst in die 
Hand nahm: Ein neuer Fotokalender soll ordentlich Geld 

für ein in Eigenregie gebautes Haus in die Feuerwehr-
kasse spülen, und diesmal sollen alle „komplett nackert“ 
posieren – einschließlich der Bürgermeisterin (Lena Sche-
cklmann als Carmen Pepiuk), die den Gerätehausbau we-
gen klammer Kommunalfinanzen um vier Jahre zurück-
gestellt hatte.
Daraufhin zog es die Gemeindechefin vor, doch lieber 
die Grundsteinlegung im nächsten Jahr zu versprechen. 
Lukas Baumanns Klagelied über den leeren Bauplatz an 
der Naabbrücke (auf die Melodie „Über sieben Brücken“, 
Refrain: „Liebe Carmen, mir ham dir doch vertraut“) hat-
te sich damit glücklich erledigt, und gemeinsam stimm-
te sich die „Truppe“ mit dem „Burkhardsreuther Lösch-
marsch“ aufs Anpacken ein.

Dr. Bernhard Piegsa

„Feuerwehrler“ kommen nicht ins Fegfeuer„Feuerwehrler“ kommen nicht ins Fegfeuer

Marktsonntag
Georgi

in Pressath

Am Sonntag,  21.  April 2024

 

vom PEZ Fachmarktzentrum über die Bahnhofstraße
bis zum REWE Parkplatz

10.00 Uhr

13.00 Uhr

17.00 Uhr

Marktbeginn
• Aktionen & Attraktionen der einzelnen Aussteller
• Marktkaufleute in der Bahnhofstraße
• Flohmarkt am REWE-Parkplatz

Öffnung der Geschäfte
• diverse Aktionen am PEZ und in der Innenstadt

Ende des Marktsonntags

Stadt Pressath Gewerbering Pressath e.V.Veranstalter: 
Mitglied im
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Die Polizei inform
iertDie Polizei inform
iert

      
Polizeiinspektion 
Eschenbach i.d.Opf. 
                                                                   
Karlsplatz 27 
92676 Eschenbach 
Tel.: 09645/9204-0 
Fax: 09645/9204-40 
Mail: pp-opf.eschenbach@polizei.bayern.de 

      

             

Die Polizeiinspektion Eschenbach 
informiert zu den Themen Wildunfälle und Verdachtsfälle Geldwäsche 

 
Wildunfälle 

 
Deutschlandweit 
In der Bundesrepublik Deutschland ereignen sich jährlich mehr als 200.000 Wildun-
fälle. Hierbei werden rund 2500 Menschen verletzt. Zwischen 10 und 20 Personen ver-
unglücken dabei tödlich. Eine Million Wildtiere kommen hierbei ums Leben.  
 
Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion Eschenbach  
Im Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion Eschenbach ereigneten sich im letzten 
Jahr 452 Wildunfälle bei einer Gesamtunfallzahl von 821.  
 
Insbesondere in der dunklen Jahreszeit häufen sich Wildunfälle.  
Aber wie verhält man sich eigentlich richtig vor/nach einem solchen Unfall? 
Hier einige Verhaltenstipps der Polizeiinspektion Eschenbach: 
 
➢ Am Abend und in den Morgenstunden ist vermehrt mit Wildwechsel zu rechnen. 

Insbesondere zu Zeiten des Berufsverkehrs - Fuß vom Gas. 
➢ Vorausschauende Fahrweise an Waldabschnitten und Feldrändern. Hier über-

queren die meisten Tiere die Fahrbahn. 
➢ Achten Sie auch auf Verkehrszeichen, die auf Wildwechsel hinweisen. 
➢ Wenn Sie Tiere am Straßenrand sehen, verringern Sie Ihre Geschwindigkeit oder 

halten Sie an, wenn es gefahrlos möglich ist. 
➢ Hupen Sie und schalten Sie das Fernlicht ab. 
➢ Wildtiere sind meistens nicht allein unterwegs. Achten Sie auf Nachzügler. 
➢ Ist ein Zusammenstoß nicht mehr zu vermeiden, unternehmen Sie keine Aus-

weichmanöver. Halten Sie Ihr Lenkrad fest. 
➢ Vergewissern Sie sich, dass nach einem Unfall keine Personen verletzt worden 

sind. 
➢ Ziehen Sie Ihre Warnweste an und sichern Sie die Unfallstelle ab. 
➢ Nähern Sie sich keinesfalls verletztem Wild. 
➢ Fassen Sie auch getötete Tiere nicht ohne Schutz an.  
➢ Lassen Sie getötetes Wild nicht einfach auf der Fahrbahn liegen.  
➢ Das Aneignen von Wild, ohne Erlaubnis des Jagdpächters, kann den Straftatbe-

stand der Jagdwilderei erfüllen. 
➢ Infomieren Sie die Polizei. Sie sind als Unfallverursacher verpflichtet, Unfälle mit 

Schalenwild unverzüglich zu melden. 
➢ Warten Sie an der Unfallstelle, wenn möglich außerhalb ihres Fahrzeuges, auf die 

Polizei. Auch wenn das Tier beispielsweise geflüchtet ist. 
 

Geldwäsche - kein „Kavaliersdelikt“ 

 

 

Polizeiinspektion
Eschenbach i.d.Opf.
Karlsplatz 27 
92676 Eschenbach 
Tel.: 09645/9204-0 
Fax: 09645/9204-40 
Mail: pp-opf.eschenbach@polizei.bayern.de 

Die Polizeiinspektion Eschenbach i.d.OPf. zum Thema
„Häusliche Gewalt“

Bayernweit werden jährlich über 20.000 Fälle von „Häus-
licher Gewalt“ aktenkundig. Dennoch zögern immer noch 
viele Opfer sich jemandem anzuvertrauen oder die Polizei 
einzuschalten - aus Angst, Unwissenheit, Scham oder falsch 
verstandener Loyalität. Die meisten Taten geschehen in den 
eigenen vier Wänden. 

Um die Spirale der Gewalt zu durchbrechen - einige Tipps: 

• Zeigen Sie häusliche Gewalt bei der Polizei an! Sie kön-
nen sich dabei in der Regel von einer verwandten oder 
bekannten Person bzw. einem Rechtsbeistand beglei-
ten lassen.

• Auch wenn es schwer fällt - dokumentieren Sie alles! No-
tieren Sie sich Datum und Uhrzeit etwaiger Übergriffe.

• Lassen Sie sich medizinisch behandeln und Ihre Verlet-
zungen - auch im Hinblick auf eine spätere Strafanzeige 
beweissicher dokumentieren. 

• Holen Sie sich Hilfe! Häusliche Gewalt versetzt viele Be-
troffene in eine Ausnahmesituation. Die Polizei kennt 
die Angebote von Hilfeeinrichtungen und Beratungs-
stellen in Ihrer Nähe. Wenn Sie einverstanden sind, stellt 
die Polizei den direkten Kontakt her. 

• Schildern Sie Ihre Erlebnisse und lassen Sie sich beraten. 
• Beantragen Sie eine Schutzanordnung beim Familien-

gericht! Diese bewirkt, dass der Täter oder die Täte-
rin sich Ihnen nicht mehr direkt nähern darf und eine 
Kontaktsperre auferlegt bekommt. Hält sich die Person 
nicht daran, macht sie sich strafbar. Erkundigen Sie sich 
bei Ihrer Polizei, bei Fachberatungsstellen oder dem zu-
ständigen Gericht nach Ihren Möglichkeiten. 

• Insbesondere Kinder leiden unter Gewalt in der Familie, 
selbst wenn sie nicht unmittelbar betroffen sind. Schüt-
zen Sie sich und Ihre Kinder in dem Sie Hilfe in Anspruch 
nehmen. Beim Jugendamt oder anderen Beratungsstel-
len finden Sie Unterstützung. 

• Bei akuter Bedrohung wählen Sie 110! Die Polizei 
schützt Sie! Sie kann zum Beispiel den Täter oder die Tä-
terin für mehrere Tage aus der gemeinsamen Wohnung 
verweisen.

• Wenn Sie sich noch nicht entscheiden können, ob sie 
überhaupt die Polizei einschalten sollen, wenden Sie 
sich an eine Person Ihres Vertrauens oder lassen Sie sich 
in einer nahegelegenen Beratungsstelle beraten, aber 
handeln Sie! Als betroffene Person erhalten Sie rund 
um die Uhr kostenlose und anonyme Beratung (auch in 
mehreren ausländischen Sprachen) beim „Hilfetelefon - 
Häuslicher Gewalt“ Tel: 08000 116 016. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.polizei-beratung.de/opferinformationen.html

Denn jeder Übergriff - ist einer zu viel.

Sybille Straubinger
Polizeioberkommissarin
Sachbearbeiterin „Häusliche Gewalt“ bei der PI Eschenbach

Mehr Informationen unter www.neue-energien-west.de 
Alte Amberger Str. 11, 92655 Grafenwöhr | Tel.: 09641 / 92 588-0

MACH MIT. 
VON REGENERATIVER
STROMERZEUGUNG PROFITIEREN.

JETZT ANTEILE ZEICHNEN!

FC Dießfurt setzt auf bewährte FührungsriegeFC Dießfurt setzt auf bewährte Führungsriege

Jahreshauptversammlung beim FC Dießfurt am 
28.01.2024
Turnusmäßig standen in der Jahreshauptversammlung 
des FC Dießfurt Neuwahlen auf der Tagesordnung. Das 
bisherige Vorstandsteam stellte sich nahezu für eine wei-
tere Amtsperiode zur Verfügung. Nach der einstimmigen 
Entlastung ergaben die Neuwahlen unter Leitung von 
Bürgermeister Bernhard Stangl folgendes Ergebnis: 1. 
Vorsitzender Tobias Hösl, 2. Vorsitzender Harald Schmid, 
3.Vorsitzender Reinhart Wiesent, Kassier Andreas Brü-
derer, stellvertretender Kassier Siegbert Brüderer, Schrift-
führerin Kathrin Bauer, Abteilungsleiter Fußball Henry 
Schraml, Jugendleiter Philipp Lorenz, Abteilungsleiterin 
Turnen Cornelia Holzer, Beirat Anton Brüderer, Beisitzer 
Stefan Kallmeier, Markus Brüderer, Helmut Gilch, Sebas-
tian Käs, Christina Römisch, Rainer Holzer, Kassenprüfer 
Henry Schraml und Florian Eckert. Harald Schmid lehnte 
das Amt des Beirates für die Organisation der Sportplätze 
ab; hier müsse noch nach Ersatz gesucht werden.

Bürgermeister Bernhard Stangl sprach in seinem Gruß-
wort Dank und Lob für die vielfältigen Aktivitäten an die 
Vorstandschaft aus. Er wünschte der neuen und „alten“ 
Vorstandschaft viel Glück und Erfolg.

Kathrin Bauer

FC Dießfurt zeichnet langjährige Mitglieder ausFC Dießfurt zeichnet langjährige Mitglieder aus

Als schönste Aufgabe einer Jahreshauptversammlung 
bezeichnete es Vorsitzender Tobias Hösl, langjährige Mit-
glieder zu ehren. Ehrenamtsbeauftragter Stefan Kallmei-
er betonte, dass diese Treue nicht hoch genug bewertet 
werden könne. „Was wäre der FC ohne seine Mitglieder, 
die ihn über Jahrzehnte hinweg unterstützten?“, betonte 
Kallmeier. „Mancher Erfolg wäre ohne diese Förderung 
und Treue nicht möglich gewesen.“
Für 25-jährige Mitgliedschaft konnten Tobias Ficker, An-
gelika Hösl, Richard Hösl, Lukas Lorenz, Wolfgang Marzi 
und Antonio Reyes mit der silbernen Vereinsnadel geehrt 
werden. Harald Greger, Wolfgang Pfleger und Fredi Vogel 
erhielten die goldene FC-Nadel für 40 Jahre Mitglied-
schaft. Für 50-jährige Vereinstreue wurden Max Ficker, 
Rainer Holzer und Michael Wolfram mit der goldenen FC-
Nadel mit Kranz ausgezeichnet. Für 60 Jahre Verbunden-
heit zum Verein wurden Anton Biersack, Johann Flessa, 
Christian Reichl und Max Reichl mit der goldenen Ver-

einsnadel mit Kranz sowie einer Urkunde ausgezeichnet. 
Zu guter Letzt wurde an Albert Weiß für 70 Jahre die Gol-
dene Vereinsnadel mit Kranz und Urkunde überreicht. 
Den Jubilaren galten der Dank und die besten Wünsche 
der Vorstandschaft.

Kathrin Bauer
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Vielfalt und Schönheit zwischen Hobelbank und NotenständerVielfalt und Schönheit zwischen Hobelbank und Notenständer

Es begann als spontaner Einfall und endete mit einem 
überwältigenden Erfolg: Mehr als 100 Musikfreunde folg-
ten der Einladung der Musikschule VierStädtedreieck 
zu ihrem ersten Werkstattkonzert und ließen sich in der 
Werkshalle der Trabitzer Schreinerei Hösl auf eine ander-
thalbstündige Reise durch 300 Jahre Musikgeschichte 
„von Barock bis Rocky“ entführen.
Eigentlich sei es eher ein Spaß gewesen, als sich Musik-
schuldirektor Joachim Steppert und seine Schülerin Ra-
mona Hösl, die auch die Gattin von Firmeninhaber Sebas-
tian Hösl ist, im lockeren Gespräch über die Möglichkeit 
eines Konzerts im aparten Ambiente einer Werkstatthalle 
unterhalten hätten, erinnert sich Steppert: „Aber dann 
haben wir uns mal die Schreinerei angesehen und fanden 
den Saal vom Raumangebot und von der Akustik her bes-
tens geeignet für ein solches Experiment.“
Doch nicht nur deshalb habe sich ein solches Projekt 
angeboten, ergänzte der Pressather Bürgermeister und 
Musikschulvereins-Vorsitzende Bernhard Stangl: „Schrei-
nerei und Musik passen wunderbar zusammen, denn für 
beides ist Holz wichtig, aus dem man wunderbare Mö-
bel, aber auch Musikinstrumente machen kann.“ Für das 
nächste Werkstattkonzert könnte man vielleicht ein Me-
tallbauunternehmen als Gastgeber und „angemessenen 
Rahmen für die Blechbläser“ gewinnen, scherzte Stangl 
und fügte hinzu: „Sollte heute mal irgendein schräger 
Ton zu hören sein, dann schiebt’s einfach auf die ‚Ampel‘ 
– die ist ja momentan an allem schuld.“
Dieser augenzwinkernde Ratschlag des SPD-Rathaus-
chefs war freilich überflüssig, denn die Solisten und En-
sembles gaben auch an der ungewöhnlichen „Location“ 
ihr Bestes. Mit ihren 20 Vorträgen schlugen sie einen Bo-
gen vom spätbarocken Mitbegründer der klassisch-sinfo-
nischen Tondichtung Giovanni Sammartini über so unter-
schiedliche Filmmusik-Klassiker wie „Over the Rainbow“ 
(Der Zauberer von Oz), „Probiers mal mit Gemütlichkeit“ 
(Disneys Dschungelbuch) und „Eye of the Tiger“ (Rocky 
III) bis hin zu Kostproben aus Samba, Pop, Blues und Jazz.
Besonders begeisterte das Violinistinnenduo Ramona 
Hösl und Sigrun Eichmann mit ihrer Melodienfolge aus 

Johannes Brahms’ klassischem „Ungarischem Tanz Nr. 5“ 
und Klaus Badelts modernem „He’s a Pirate“ aus dem zwei-
ten „Fluch der Karibik“-Film. Tosenden Beifall gab es auch 
für die musikalische Reverenz der Dixie-Combo an die le-
gendäre multikulturelle Dixieland-Blues- und Jazzkultur 
von New Orleans. Bravourstücke ganz verschiedener Art 
lieferten Flötistin Emilia Nickl und Joachim Steppert mit 
„Moderato e cantabile aus der Sonatina semplice“ des 
tschechischen Komponisten Petr Eben und Ramona Hösl, 
die mit glasklarer Stimme Jennifer Rushs „The Power of 
Love“ interpretierte.
„Zwischen Hobelbank und Notenständer“ führte Jonas 
Plössner als Moderator kenntnisreich und einfühlsam 
durch den Abend: Der Medienproduzent und Veranstal-
tungstechniker mit Pressather Wurzeln gehört als lang-
jähriger Saxophonschüler selbst dem Musikschul-Blasor-
chester an. Den Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft gab er als Wunsch mit auf den Weg, 
„sich für die Nachwuchsgewinnung im Handwerk wie in 
der Musik einzusetzen und die Vielfalt und Schönheit die-
ser Künste zu bewahren, indem Sie junge Talente fördern 
und begeistern“. Der Kolpingsfamilie Grafenwöhr dankte 
Sebastian Hösl für die Übernahme des Barbetriebs mit 
Cocktails und Imbissen.

Dr. Bernhard Piegsa

Das Ehrenamt: Die Politik schätzt es, denn es leistet viel-
seitige qualifizierte Arbeit zu minimalen Kosten. Und 
wer sich in der Gesellschaft einen aufmerksamen Blick 
bewahrt hat, weiß es zu schätzen, denn ohne die Ehren-
amtlichen liefe vieles nicht mehr oder allenfalls noch 
auf Sparflamme. Das wird beispielsweise dann deutlich, 
wenn die Pressather Teilorganisationen des Bayerischen 
Roten Kreuzes (BRK) Jahresbilanz ziehen.
Auf 11.700 bezifferte der Leiter der Rotkreuzbereitschaft 
Pressath Thomas Rauch bei der Jahresversammlung im 
DJK-Heim die im vergangenen Jahr ehrenamtlich geleis-
teten Dienststunden der „Helfer vor Ort“, der BRK-Bereit-
schaft und der Wasserwacht: Das sei das Pensum von 5,8 
Vollzeitkräften. Berechnete man dafür nur den Mindest-
lohn, ergäbe sich ein Betrag von gut 140.000 Euro. „Rech-
net man die Zeit der Rufbereitschaft bei den Helfern vor 
Ort hinzu, kommt man sogar auf mehr als 20.000 Stun-
den“, merkte Rauch ergänzend an. 
Häufiger als im vorletzten Jahr seien die zwölf ehren-
amtlichen „Sanis“ der Pressather und Schwarzenbacher 
„Helfer vor Ort“ gerufen worden, blickte Florian Eibl zu-
rück: Die Chronik verzeichnete 271 Einsätze, 59 mehr als 
2022. Dass die Gruppe ihre oft lebensrettende schnelle 
medizinische Hilfe leisten kann, verdankt sie ihrem „Hel-
fermobil“, das allerdings nach zwölf strapaziösen Jahren 
technisch vor dem Ende steht. Noch in diesem Jahr wer-
de es aber voraussichtlich von einem neuen Einsatzfahr-
zeug abgelöst, hoffte Eibl und dankte allen Spendern, 
die bisher schon zu dieser Investition beigetragen haben 
oder dies noch tun wollen, darunter der Stadt Pressath, 
die 20.000 Euro beigesteuert hatte.
Gute Nachrichten brachte Simon Götz aus der Bereit-
schaftsjugend mit: Elf Mädchen und drei Burschen ge-
hören ihr zurzeit an und ließen sich im neu eingerich-
teten Gruppenraum des Zentrums für Rettungskräfte in 
allen für die qualifizierte Erste-Hilfe-Leistung wichtigen 
Fragen schulen, wobei die Erziehung zum Teamgeist 
nicht zu kurz kam. Besonders beglückwünschte Götz 
die beiden frischgebackenen Gruppenleiterinnen Sonja 
und Sylvia Girisch. Für die BRK-Bereitschaft berichtete 
Thomas Rauch von 42 Veranstaltungen, bei denen man 
Sanitätswachdienst geleistet habe, darunter das Früh-
lingsfest und der Tag der Bundeswehr in Weiden sowie 
das Gäubodenvolksfest in Straubing. Bestens eingespielt 
habe sich die Teamarbeit mit der Wasserwacht, mit der 
Feuerwehr habe man gemeinsame Übungen absolviert. 
Die Schnelleinsatzgruppe „Betreuungsdienst“, die bei 

besonders schwierigen Einsätzen die Rettungskräfte be-
treuend unterstützt, sei zu zwei Einsätzen - einer Vermiss-
tensuche in Mantel und einem Brand bei einem Indust-
riebetrieb in Hütten - gerufen worden.
Bedeutsam für die Allgemeinheit sei nicht zuletzt, dass 
sich Sylvia und Sonja Girisch sowie Maximilian Fuchs zu 
Erste-Hilfe-Ausbildern hätten schulen lassen: „Damit kön-
nen wir wieder mehr Erste-Hilfe-Kurse anbieten“, erklärte 
Thomas Rauch. Mit 2.600 Rettungsdienst-Einsatzstunden 
sei die Pressather Bereitschaft inzwischen die einsatz-
stärkste im Bereich der Rettungswache Eschenbach. Ein 
umfangreiches Pensum bewältigte auch die von Sabine 
Wittmann geleitete Wasserwachtgruppe, zu deren Auf-
gaben unter anderem der Blutspendedienst, Erste-Hilfe-
Kurse, Schwimmkurse und der Aufsichtsdienst am Kiesi-
beach-Freizeitsee zählten.
Besonders stolz waren Wittmann und die technische 
Leiterin Daniela Pemp auf ihre 66 Jungmitglieder starke 
Nachwuchsgruppe, aus deren Arbeit auch die Jugend-
leiterinnen Verena Wallner und Nele Maurer berichteten. 
Verbessert hätten sich die räumlichen Verhältnisse: Das 
Wasserwachthaus am Kiesibeach stehe nun der Gruppe 
zur alleinigen Verfügung. Einen schnelleren Einsatz des 
Rettungsboots bei Notfällen werde die neue Slipstelle 
am Kiesibeachufer ermöglichen, deren Bau die Stadt für 
dieses Jahr zugesagt habe.

Dr. Bernhard Piegsa

Fast sechs Vollzeitkräfte ehrenamtlich ersetztFast sechs Vollzeitkräfte ehrenamtlich ersetzt
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Kaltes VergnügenKaltes Vergnügen Pressather Burschen stellen wieder einen Maibaum aufPressather Burschen stellen wieder einen Maibaum auf

Faschingsball des FB PressathFaschingsball des FB Pressath
Preisneunerln des FC Hirtweiher wieder ein voller ErfolgPreisneunerln des FC Hirtweiher wieder ein voller Erfolg

Die Mittelschule Pressath wagt sich aufs Eis
Auf zugefrorenen Teichen oder Weihern Schlittschuh-
laufen? Im Norden der Oberpfalz ist das seit Jahren kaum 
noch möglich. Wer also übers Eis gleiten möchte, muss 
weite Strecken zurücklegen – oder „indoor“ aktiv sein. 
Daher begaben sich die Mittelschülerinnen und Mittel-
schüler der GMS Pressath wie  schon seit einigen Jahren 
in die  Eishalle in Mitterteich. Organisiert hatte den Win-
tersporttag 2024 Lehrer Wolfgang Veigl-Meyer. Sicher-
heit wurde natürlich groß geschrieben, nur mit Helm und 
Handschuhen konnten die Jugendlichen ihre Runden 
drehen. Das taten sie denn auch ausgiebig, nicht ohne 
Stürze, aber ohne Verletzungen. Zwei Stunden dauerte 
der Spaß auf dem Eis - und die wurden nahezu pausenlos 
genutzt, da der Kiosk der Eishalle ohnehin geschlossen 
war. Dank der lustigen Lern-Schlitten und gegenseitiger 
Hilfe wagten sich auch alle, die sich zu Beginn noch sehr 
unsicher fühlten, auf das glatte Parkett. 
„Leider wollte kein Lehrer mit mir eine Runde um die 

Die Vorbereitungen des Pressather 
Burschenvereins für die Aufstellung 
des Maibaums am 30. April laufen 
auf Hochtouren. Der Standort bleibt 
wie auch im letzten Jahr am Ende der 
Schulstraße beim Hirtweiher Bolz-
platz. An zwei Tagen wird gefeiert. 
Das Team um Vorstand Sebastian 
Rauch hat ein abwechslungsreiches 
Programm erstellt. Das Zelt ist be-
heizt, der verlegte Holzboden sorgt 
zusätzlich für Gemütlichkeit. Natür-
lich gibt es auch eine Bar. Der Eintritt 
ist an beiden Tagen frei.
Am Dienstag, 30. April, um 17:00 Uhr 
setzt sich der Festzug am Haus der 
Vereine in der Schulstraße in Bewe-
gung. Um 18 Uhr beginnt die Auf-
stellung des Baumes mit anschlie-
ßendem Maibaumtanz, dieses Mal 

Wette drehen“, bedauerte der 15-jährige Jason aus der 9. 
Klasse. Und dass dieser Spaß trotzdem ein voller Erfolg 
war, erklärt der 15-jährige überzeugend: „Aber mir hat es 
sehr gut gefallen, mit wie viel Freude vor allem die Jünge-
ren unterwegs waren“. Ein positives Fazit zogen auch die 
begleitenden Lehrkräfte, die sich unisono für eine weite-
re Auflage im kommenden Schuljahr aussprachen. 

Hans Walter

zusammen mit dem Trachtenverein „D’Haidenaabtaler“. 
Ab19 Uhr spielen die Pressather Musikanten, gegen 22 
Uhr treten die Schwarzenbacher Schenkelzinterer auf.
Für den 1. Mai ist Folgendes geplant: Ab 11 Uhr gibt es 
Mittagstisch. Zur Auswahl stehen Schweinebraten mit 
Knödel für 12€ oder Tagliatelle mit Parmesansoße und 
Gemüse, ebenfalls 12€. Eine Vorbestellung ist erforderlich 
bis 27. April unter Burschenverein.Pressath@gmail.com.
Von 11-14 Uhr unterhält die Blaskapelle Kirchenthum-
bach. Gleichzeitig findet wieder
ab 13 Uhr ein großer Familiennachmittag mit verschie-
denen Stationen unter Leitung von örtlichen Vereinen 
statt (Hüpfburg, Kinderschminken, Klebetattoo, Torwand 
schießen, Schussgeschwindigkeitsmessung, Freiwurf 
werfen, Dosen werfen, Kübelspritzen, Laser schießen). 
Neben den bayerischen Schmankerln bietet man ab 14 
Uhr auch Kaffee und Kuchen an. Um 18 Uhr endet der 
Festbetrieb.

Franz Ficker

Schlag auf Schlag, erst das Pfarrkaffeekränzchen und fünf 
Tage später der Faschingsball vom Frauenbund Pressath.
Mit großem Hellau Pressath begrüßte die Teamspre-
cherin Christine Pfeiffer Hausherrn Herr Pfarrer Edmund 
Prechtl mit den Damen und Herren des Pfarrgemeinde-
rates mit  ihren Partnern und alle Gäste und  Vereine aus 
Nah und Fern. Der Pressather Faschingsverein war mit 
zwei großen Showeinlagen mit von der Partie. Mit einem 
genialen Showtanz der ganzen Garde und dem Auftritt 
des super Männerballett. Mit tosendem Applaus, durften 
sie die Tanzfläche ohne Zugabe nicht verlassen.
Musiker Andy Kraus aus Schwarzenfeld heizte mit seiner 
schwungvollen Musik kräftig ein. Seine Showeinlage als 
Andreas Gabalier war ein Highlight am späten Abend.
Das Prinzenpaar Melanie I. und Fabian II. übereichten 
nach tanz des Walzers Orden an Rosa Deglmann, Tanja 
Maurer, Rita Luka und Christine Pfeiffer.
Die Ordensträgerinnen durften sich ins Ordensbuch ein-
tragen und mit einen Glas Sekt anstoßen. 
Die schönsten Masken wurden auch prämiert. 1 Preis: 

Rauch Michael und Rauch Sebastian 
als Opa und Oma.
2. Preis: Gruppe Träger als Waschbä-
ren. 3 Preis: Gudrun Klösel als Zirkus-
direktorin.
Die Tanzfläche war ständig belagert 
und auch eine große Polonaise durf-
te nicht fehlen. In der Bar herrschte 
bis in der Früh großer Besucheran-
drang. 
Fazit: Es war ein wunderschöner Fa-
schingsball mit vielen Höhepunkten. 
Wer nicht dabei war, hat wirklich et-
was verpast. Termin für nächstes Jahr ist der 01. Februar 
2025.

Christine Pfeiffer

Papa, Mama, Opa, Oma, Onkel oder Tante kamen mit 
ihren Sprösslingen der Einladung des Familienclubs Hirt-
weiher Pressath nach. Alle Stühle waren am 18. Februar 
im Vereinsheim besetzt, als Vorsitzender Benny Walberer 
die 18 Kinder und 22 Erwachsenen begrüßte und auch 
bekannt gab, dass dieses Mal auf einen Einsatz der Betei-
ligten verzichtet wird und die Preise aus der Vereinskasse 
gestiftet werden. Franz Ficker erklärte die Regeln und war 
auch für Fragen während des Turniers zuständig. An zehn 
Tischen wurde gespielt, Jung und Alt gemischt. Nach drei 
Durchgängen loste man erneut, nach zwei Runden stan-
den die Sieger fest. Anders als im letzten Jahr, werteten 
die Verantwortlichen Kinder und Erwachsene getrennt. 
Neben Geldpreisen für die Besten, erhielt jedes Kind vom 
Vorstand noch ein Geschenk. 

Franz Ficker

Viel Spaß hatten die Pressather Mittelschülerinnen und Mittelschüler in der Eishalle in 
Mitterteich. 

Wenn der Baum so steht, 
sind starken Herrn des 
Pressather Burschenver-
eins zufrieden. Den gan-
zen Mai kann man ihn be-
staunen.

Viele Kinder freuten sich, dass sie besser waren als die Erwachsenen. 2. Vorsitzender 
Josef Bösl (links) und 1. Vorstand Benny Walberer (rechts) gratulierten den Siegern. Bei 
den „Großen“ waren dies von links Barbara Gareis (1. Platz, Sekt, 20€), Stefan Schraml 

(Trost-preis), Angelika Walberer (3., 10€), 
Melanie Floth (2., 15€), Stefan Dippl (4., 5€) 
und Rita Brunner (5., 5€). Bei den Kindern 
freuten sich Ben Götz (3., 10€), Michael Ga-
reis (1., 20€), Josef Schraml (4., 5€) und Leni 
Lindner (2., 15€).

FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier- 
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag, und Donnerstag:
8.30-12.15 und 14.00-17.00 Uhr

Freitag: 
8.30-12.15 und 14.00-16.00 Uhr

Mittwoch und Samstag: Ruhetag

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

  09645 270
  info@frohnhoefer-maler.de
 www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Zintlhammer 37 • 92690 Pressath
kontakt@malerbetrieb-haertel.de 

 www.malerbetrieb-haertel.de

Mobil: 0170 / 35 10 314

30Jahre

über

Energieberater im Malerhandwerk
Maler u. Lackierermeister

Fassadenanstriche & Innenanstriche
Feinputze • Innenraumgestaltung
Diamantglimmer • Hochglanzdecken
exclusive Wandbeläge
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5 Klasse kommt schon im nächsten Schuljahr5 Klasse kommt schon im nächsten Schuljahr

te Allgemeinbildung sowie wirtschaftliche Kompetenz 
vermittelt. Sie erwerben praxisnahes Wissen, aber auch 
Schlüsselqualifikationen wie Eigeninitiative, Selbständig-
keit und problemlösendes Denken. Die Wirtschaftsschule 
ist damit die optimale Vorbereitung auf die Berufswelt.

Weitere Informationen zu Übertrittsvoraussetzungen, 
Anmeldezeitraum und einer Informationsveranstaltung 
finden Sie in den nächsten Wochen auf unserer Home-
page (www.wsesb.de). Bei Fragen stehen wir Ihnen ger-
ne unter post@wsesb.de sowie unter der Telefonnummer 
09645 60160 zur Verfügung.

 Nadine Paulus, OStRin
Pressebeauftragte 

Staatliches Berufliches Schulzentrum Weiden II

An der Wirtschafts-
schule Eschen-
bach ist ab sofort 
der Eintritt in die 
5. Klasse möglich. 
Damit können die 
Schülerinnen und 
Schüler nun di-
rekt im Anschluss 
an die Grund-
schule auf die 
Wirtschaftsschule 
überwechseln.
Den Schülerinnen 
und Schülern wird 
hier eine fundier-

Regionalentscheid des bundesweiten Vorlesewettbe-
werbs in Pressath
Vor genau 65 Jahren erblickte der bundesweite Vorlese-
wettbewerb des Deutschen Buchhandels das Licht der 
Welt, rund 600.000 Schülerinnen und Schüler aus den 6. 
Klassen aller Schularten nehmen jährlich teil. Als Schirm-
herr fungiert Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. 
Nach den Schulentscheiden im November oder Dezem-
ber stehen in der zweiten Runde die Regionalentscheide 
an. Für den Landkreis Neustadt an der Waldnaab fand 
dieser am 26. Februar in der Grund- und Mittelschule in 
Pressath statt, Ausrichter war die Kommunale Jugend-
arbeit des Kreisjugendamtes Neustadt a.d. Waldnaab.
Mit freundlichen Grußworten eröffneten Schulleiterin Ul-
rike Neiser 
und Stefanie Sigl (Kommunale Jugendarbeit Neustadt 
a.d. Waldnaab) die Veranstaltung in der Aula der Schule. 
Abgerundet wurde der Einstieg von der Musikgruppe der 
Mittelschule unter der Leitung von Lehrerin Julia Roder.
Auch zwischen den einzelnen Leserunden hatte Frau Ro-
der als Klassenleiterin der 6. Klasse der Grund- und Mittel-
schule Pressath für ein abwechslungsreiches Programm 
gesorgt: Die Pressather Schülerinnen und Schüler führ-
ten einen kreativen Bändertanz auf, der im Hintergrund 
durch ein selbstgestaltetes, zum Thema „Lesen“ passen-
des Schattenspiel ergänzt wurde. 
Als Jurymitglieder hatten Schulamtsdirektorin Margit 
Walter, Benedikt Grimm (Junge Union), Ursula Anzer (Bü-
cherei Pressath), Manuela Schmucker (Buchhandlung 
Rupprecht) und Barbara Heser (Kreisjugendring Neustadt 
a.d. Waldnaab) die „Qual der Wahl“ unter neun Teilneh-
merinnen und Teilnehmern.   
Lina Plödt (Gymnasium Neustadt) überzeugte die Jury-
Mitglieder sowohl mit ihrem ausgewählten Buch „Räuber 
Hotzenplotz“ von Otfried Preußler als auch mit dem vor-
gebenen Fremdtext, für den keine Vorbereitung möglich 
war. Als Siegerin des Regionalentscheids darf sie zum 

nachfolgenden Bezirksentscheid fahren.
Ganz dicht folgte ihr Marie Floth (Gymnasium Eschen-
bach), die sich für „Schwesterherzen auf Klassenfahrt“ 
von Lucy Astner entschieden hatte. Den dritten Platz be-
legte Elias Kneidl von der gastgebenden Mittelschule in 
Pressath. Er hatte Passagen aus dem amüsanten Kinder-
buch „Die Kurzhosengang“ von Victor Caspak und Yves 
Lanois vorgetragen.
Schulamtsrektorin Margit Walter betonte bei der Sieger-
ehrung, dass die Teilnehmenden es der Jury nicht leicht 
gemacht hatten. Alle Teilnehmenden waren sehr gut vor-
bereitet gewesen und hatten einen souveränen Eindruck 
hinterlassen.
Für ihre starken Leseleistungen erhielten sie jeweils eine 
Urkunde sowie das Buch „Das Geheimnis von Darkmoor 
Halll“ von Nina Scheweling. 
Hervorzuheben ist die Gastfreundschaft der Mittelschu-
le in Pressath sowie das Engagement von Schülerinnen 
und Schülern der 9. Klasse, die die Gäste ausreichend mit 
selbstgebackenem Kuchen, belegten Brötchen und Ge-
tränken versorgten.

Hans Walter

Räuber Hotzenplotz macht das RennenRäuber Hotzenplotz macht das Rennen ..

Über Urkunden und ein Buch konnten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer freu-
en

Nachdem die bisherige Sammelstelle in Kirchenthumbach 
aufgegeben werden musste, hat die Stadt Pressath entge-
genkommend spontan Räumlichkeiten im alten Bahnhof 
zur Verfügung gestellt, sodass die Hilfstransporte der Ak-
tion „Für das Leben und die Hoffnung“ fortgeführt werden 
konnten. 
So war es möglich im November und Dezember 23 jeweils 

einen 40-t-LKW 
in den Kosovo zu 
schicken. 
Beladen wurden 
die LKW mit 1952 
Kartons, voll mit 
Textilien und Schu-

hen, Bettwäsche, Mat-
ratzen, Decken, Spiel-
sachen, Rollstühlen, 
Rollatoren, Erwach-
senenwindeln, sowie 
Fahrrädern. Empfänger 
ist die Hilfsorganisa-
tion „Dushkaja“, die im 
ganzen Gebiet des Ko-
sovo tätig ist.  Dushkaja 
arbeitet mit dem Zentrum für Sozialarbeit, mit Behinder-
tenvereinen und dem Mutter-Teresa-Verein zusammen.
Seit über 20 Jahren besteht die Zusammenarbeit zwischen 
Dushkaja und der Hilfsorganisation „Für das Leben und die 
Hoffnung“ von Hans Karl. Hr. Karl bedankte sich vielmals 
bei der Bevölkerung in und um Pressath, vor allem bei Ger-
hard Merkl, der dies alles organisiert.
Im Frühjahr ist ein weiterer Transport geplant. Sehr auf-
wendig ist das Verpacken der Textilien. Hierfür werden vor 
allem Helferinnen gesucht, die sich über einen größeren 
Zeitraum zur Verfügung stellen können. Ansprechpart-
ner ist Gerhard Merkl, Tel. 09644/6363 oder Hans Karl, Tel. 
09647/492
Insgesamt über 3500 Weihnachtspäckchen konnte die 
Aktion „Für das Leben und die Hoffnung“ auch dieses Mal 
wieder nach Bosnien geben. Ein Teil der Päckchen wurde 
in Pressath verladen. Hier hat sich auch heuer wieder die 
Schule Pressath beteiligt. Eine weitere Annahmestelle war 
bei Elke Kirchberger, die sich hier schon seit über 20 Jahren 
engagiert. Die große Freude und Dankbarkeit der Empfän-
ger in Bosnien dürfte für viele Spender und Spenderinnen 
eine gute Nachricht sein.
Nach Ostern wird wieder Kleidung gesammelt, nähere Ter-
mine werden im Neuen Tag bekannt gegeben.
 

Gerhard Merkl

HilfstransporteHilfstransporte
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Am 26.01.2024 fand die Jahreshauptversammlung des 
Fischereivereins Pressath e.V. im Vereinslokal Heining in 
Pressath statt. 
Nach der Begrüßung des Ehrenmitglieds Georg Murr, des 
1. Bürgermeisters Bernhard Stangl, und allen Anwesen-
den begann der 1. Vorsitzende Peter Ferstl die Versamm-
lung mit einer Schweigeminute für die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder.  

Gutes Jahr mit vielen Aktivitäten
Nachdem Markus Friedrich mit dem Verlesen des letzten 
Versammlungsprotokolls noch einmal das Geschehene 
der letzten Jahreshauptversammlung in Erinnerung rief, 
ging Ferstl ausführlich auf das vergangene Jahr ein. 
Der Fischereiverein hat auch dieses Jahr wieder viele Ver-
anstaltungen abgehalten bzw. unterstützt. Neben dem 
eigenen Maiangeln, diverser Schnupperangeln für Ju-
gendliche, dem Zeltlager der Jugend an der Kiesgrube 
Viertagewerk und dem traditionellen Fischerfest am Kiesi 
Beach, half der Fischereiverein auch beim Bürgerfest und 
erstmalig beim Maibaumfest des Burschenvereins mit.
Ferstl freute sich, dass die Mitglieder und auch die Bevöl-
kerung die Veranstaltungen so gut annehmen.
Auch der 1. Kassier Martin Lutra blickt in seinem Kassen-
bericht zufrieden auf das vergangene Jahr zurück. Finan-
ziell gehe es dem Verein trotz einem leichten Minus im 
vergangenen Jahr sehr gut. Zurückzuführen sei dies auf 
einen nachgeholten Fischbesatz im Frühjahr der eigent-
lich in den Herbst des Vorjahres fallen sollte. Zudem sind 
die Mitgliederzahlen konstant und der Verein verzeich-
net einen aktuellen Mitgliederstand von 206 Mitglieder, 
welcher sich aus 188 Erwachsenen und 18 Jugendlichen 
zusammensetzt. 
Anton Gareis und Martin Hegebarth hatten die Kasse ge-
prüft. Sie bestätigten dem Kassier eine einwandfreie und 
saubere Kassenführung und beantragten die Entlastung. 
Dieser wurde einstimmig zugestimmt.
Jugendgruppe festigt sich und wächst
Wie auch im vergangenen Jahr betont sei die  positive 
Entwicklung der Jugendarbeit im Verein hervorzuheben. 
Tobias Rupprecht und Felix Lutra haben hier sehr gute 
Arbeit in Ihrem zweiten Jahr als Jugendleiter geleistet.
Die veranstalteten Schnupperangeln wurden alle sehr 
gut besucht, zudem wurden mit den Jugendlichen auch 

Jahres können sich sehen lassen. Es wurden ca. 1515 
Stück Fisch mit einem Wert von 5905 € in die Vereinsge-
wässer eingesetzt. Dies waren Hechte, Karpfen, Forellen, 
Schleien und diverse Weißfische. 
Matz lobte die stets gute Zusammenarbeit mit seinem 
zweiten Gewässerwart Christian Schiffmann. Trotz al-
ledem kann er aber selbst leider nicht für eine erneute 
Wahl zur Verfügung stehen. Der Verein habe aber bereits 
einen Ersatz, der sich heute zur Wahl stellen wird gefun-
den.
Renovierungsarbeiten an der Fischerhütte
Birgit Schiffmann hat mit Ihrem 
Malerbetrieb, so wie in der letzten 
Jahreshauptversammlung angekün-
digt, die kompletten Holzfenster und 
Holztüren der Fischerhütte und des 
Nebengebäudes abgeschliffen und 
neu lackiert. Ferstl betonte, dass dies 
alles andere als eine Selbstverständ-
lichkeit sei und überreichte ihr ein 
kleines Präsent und Blumen.
Grüße aus der Ferne
Besonders gefreut hat sich der Verein über einen Brief 
des Gründungsmitglieds Georg Friedrich, in dem er alles 
Gute für die bevorstehende Jahreshauptversammlung 
wünschte und dem eine Spende in Höhe von 100 € bei-
lag, welche für die Jugend verwendet werden solle. 

Theoriestunden abgehalten. Hier wurde bspw. das Mon-
tieren von verschiedenen Montagen erklärt und erlernt. 
Das Highlight des Jahres war wieder das Jugendzeltlager 
an der Kiesgrube Viertagewerk in Troschelhammer wel-
ches bis auf das eher mäßige Wetter ein voller Erfolg war. 
Aber auch hier war die Hilfsbereitschaft im Verein groß 
und Malermeister Jürgen Härtel spendete der Jugend-
gruppe kurzerhand einen fast neuen Pavillion.
Guter Fischbesatz trotz stetig steigender Verknap-
pung der Besatzfische 
Ferstl berichtet von immer größer werdenden Proble-
men beim Einkauf von Besatzfischen. Der Fischotter, aber 
auch andere Tiere wie Kormoran oder Mink fressen die 
Teiche der Züchter leer und treiben diese an den Rand 
der Existenz. 
Aber nicht nur die Teichwirte sind betroffen. Auch an 
den Gewässern des Fischereivereins sind diese Tiere ak-
tiv. Besonders betroffen sei hier die Haidenaab oder die 
Kiesgrube Viertagewerk in Troschelhammer. Der Fische-
reiverein habe hier schon einige Aufnahmen mit Wildka-
meras gemacht auf dem ein Fischotterpärchen oder auch 
der Mink zu sehen war.
Gewässerwart Alexander Matz sind diese Probleme be-
kannt. Er musste in den vergangenen Jahren immer wei-
tere Strecken zurück legen um einen guten Besatz zu 
gewährleisten. Auch die Besatzzahlen des vergangenen 

Neuerungen für 2024
Zur Freude vieler Mitglieder wird das Ausbringen des Kö-
ders mit Hilfsmitteln ab 2024 wieder erlaubt sein. Dies sei 
insbesondere für die Fischerei auf Wels sehr hilfreich.
Des weiteren kommt die Vorstandschaft einem Wunsch 
der Mitglieder nach. Gastangler mit Tageskarte dürfen 
künftig in Begleitung eines Vereinsmitglieds an allen Ge-
wässern des Fischereivereins angeln. Bisher war dies nur 
am „Kiesi Beach“ erlaubt. Als letzte Änderung wurde das 
Nachtangelverbot auf Friedfische aufgehoben. 
Neuwahlen
Die Neuwahl wurde nach der Entlastung der Vorstand-
schaft durch Bernhard Stangl und Anton Gareis durch-
geführt. Allen Vorschlägen für die einzelnen Positionen 
wurde von der Versammlung stattgegeben.
Grußworte und Verlosung
Bernhard Stangl richtete Grußworte der Stadt Pressath 
an die Versammlung. Bernhard lobt die gute und prob-
lemlose Zusammenarbeit mit dem Fischereiverein. Auch 
freue er sich, dass sich alle Jahre an der bald wieder an-
stehenden Ramadama Aktion beteiligt wird. 
Da bereits alles besprochen war und es keine Unklarhei-
ten mehr gab konnte gleich zur anschließenden Verlo-
sung von Angelutensilien übergegangen werden.
Im Anschluss beendete Peter Ferstl die harmonische Ver-
sammlung mit dem Anglergruß „Petri Heil“.

Peter Ferstl

1Jahr
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Wir sagen Danke!

JHV des Fischereiverein Pressath e V mit NeuwahlenJHV des Fischereiverein Pressath e V mit Neuwahlen.. ..

Die neue Vorstandschaft des Fischereivereins Pressath e.V. 
von links nach rechts. Zweiter Kassier Andreas Tuca, Beisitzer Werner Murr, Zweiter 
Schriftführer Markus Friedrich, Erster Vorsitzender Peter Ferstl, Beisitzer Roland Witt-
mann, Zweiter Vorsitzender Bernd Wiesend, Erster Kassier Martin Lutra, Erster Gewäs-
serwart Christian Schiffmann, Zweiter Jugendleiter Felix Lutra und der erster Jugend-
leiter Tobias Rupprecht. Entschuldigt und somit nicht im Bilde der erste Schriftführer 
Daniel Mohr, der zweite Gewässerwart Christian Herder und die beiden Beisitzer Klaus 
Ficker und Dominik Dörner.

Kinderfasching beim FC DießfurtKinderfasching beim FC Dießfurt

Prächtige Kostüme, verschiedene Wettbewerbe, tolle 
Stunden voller Spiel und Spaß: Fest in Kinderhand war 
das FC-Sportheim beim Kinderfasching. 
Viele kleine Faschingsfans verbrachten mit ihren Eltern 
einen fröhlichen und unterhaltsamen Nachmittag. Im 
Sportheim herrschte buntes Faschingstreiben, denn die 
prächtig kostümierten Kinder machten richtig Dampf. 
Viele Spiele lockerten den Nachmittag auf. Die Stimmung 

war bei der „Reise nach 
Jerusalem“, heißer Draht, 
Ball werfen und Polonaise 
bestens. Natürlich gab es 
nach den Wettbewerben 
zur Belohnung Süßigkei-
ten und Spielartikel. Au-
ßerdem modellierte der 
Förderverein-Vorsitzende 
Jürgen Gilch, der als Clown 
verkleidet war, kreative 
Luftballontiere, die bei den 
Kindern sehr begehrt waren. Ein Highlight war natürlich 
wieder der Luftballonregen am Ende der Veranstaltung. 
Für den kleinen Hunger gab es Pommes, Pizzasemmeln 
und Schnitzel. Ohne Hilfe hätten die Organisatoren des 
Fördervereins den Nachmittag nicht stemmen können. 
Ihr Dank galt den fleißigen Frauen aus Dießfurt, dem 
Sportheim-Team und den Kuchenspendern, die den 
Kinderfasching erst ermöglichten. Der Spaß diente über-
dies einem guten Zweck: Der Erlös aus dem Kaffee- und 
Kuchenverkauf wird zu 100% gespendet.

Rudi Fischer
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Handel, Handwerk, Dienst-
leistungen: 
Gewerbeschau wird von 
Freitag, 5. April, bis Sonn-
tag 7. April, ein Besucher-
magnet. Zusätzlich wird 
erstmalig eine Jobbörse 
mit Speed-Dating ange-
boten.
Eschenbach ist Austra-
gungsort für die überregi-
onale Gewerbeschau mit 
Jobbörse. Von 5. bis 7. Ap-

ril stehen den Ausstellern rund 1000 Quadratmeter im In-
nenbereich sowie etwa 3000 Quadratmeter Außenfläche 
zur Verfügung. Rund um Gymnasium und Wirtschafts-
schule in der Jahnstraße bietet die Messe neben der In-
formationsplattform auch einen angenehmen Rahmen. 
Sie ist ein Forum, um den Dialog zwischen Ausstellern 
und den Besuchern zu fördern, persönliche Fachgesprä-
che zu führen und Produkte vorzustellen. 
Nach Aussage von Reinhold Lindner, Vorsitzender des 
PEGA-Vereins, ist die Bandbreite der Aussteller beacht-
lich. Sie reicht von Fahrzeugen und Maschinen, Dienst-
leistungen, Bau und Handwerk bis hin zu Schmuck sowie 
Wellness- und Haushaltsartikeln. 

Ein ausgedehnter Messebesuch macht hungrig und durs-
tig. Daher gibt es bei der Ausstellung auch eine kulinari-
sche Meile mit Essen und Getränken, sowie Kaffee und 
Kuchen. Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
rundet die PEGA ab. Organisiert wird es vom Stadtver-
band Eschenbach. Musikalische Darbietungen, verschie-
dene Tanzeinlagen, ein Schneepflugsimulator sowie 
Tauchvorführungen im Hallenbad bieten Highlights für 
Jung und Alt. Ebenso eingeplant ist eine Kochvorführung 
sowie eine Plus Size Modenschau für Übergrößen. 
Einbezogen in die Planung sind interessante und kos-
tenlose Vorträge verschiedenster Art. Zusätzlich wird 
erstmalig eine Jobbörse mit Speed-Dating angeboten. 
Es bietet den Firmen die Möglichkeit, in einem kurzen 
Zeitraum mit vielen potenziellen Kandidaten zu spre-
chen und diese näher kennenzulernen. Bewerber haben 
in einer kurzen Selbstpräsentation die Möglichkeit, ihren 
zukünftigen Arbeitgeber durch ihre Persönlichkeit zu 
überzeugen.
Die Gewerbeschau ist geöffnet bei freiem Eintritt am 
Freitag von 12 bis 18 Uhr. Am Samstag und Sonntag 
öffnet die PEGA von 10 bis 18 Uhr ihre Pforten. Am Wo-
chenende beträgt der Eintritt vier Euro. An die Kinder ist 
ebenfalls gedacht mit Hüpfburg, Kinderschminken, Vor-
lesestunde und einer Schnitzeljagd. Da es im Bereich des 
Messegeländes nicht genügend Parkplätze für Besucher 
gibt, wollen die Organisatoren „park & ride“ anbieten. Ein 
kostenloser Shuttle-Service, mit Haltestellen im Indust-
riegebiet, am Sportplatz und Rußweiher, bringt die Gäste 
schnell und sicher 
zum Ausstellungs-
gelände.
Informationen für 
Besucher und Fir-
men gibt es unter 
www.pega.de oder 
per E-Mail bei
info@pega.de.

PEGA-Verein e.V.      

PEGA, die Kraft des MittelstandesPEGA, die Kraft des Mittelstandes

Gewerbeschau 
mit Jobbörse
im VierStädtedreieck 

Geöffnet Freitag von 12.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10.00 - 18.00 Uhr

Eintritt 4,- €
Freitag freier Eintritt

Veranstalter: Pega e.V. 1. Vors. Reinhold Lindner, Bgm. Prüschenk-Str. 7, 91281 Kirchenthumbach

5. - 7. April 2024
in     Eschenbach 
Jahnstraße - Schulgelände

Die Zielsetzung des PEGA Vereins ist, ei-
nem breiten Publikum aus der Region und 
darüber hinaus, die Leistungsfähigkeit der 
regionalen Gewerbetreibenden von Hand-
werk, Handel, Dienstleistung und Versor-
gungsunternehmen näher zu bringen.

Großer Besucherandrang war 2019 in Pressath. Auch 
das Rahmenprogramm bot einiges an Attraktionen. 
In Eschenbach wird es ebenfalls ein buntes Unterhal-
tungsprogramm für Jung und Alt geben.
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PEGA in Eschenbach
Reparatur Café im Haus der Vereine (Multifunktionsraum), Zoigl mit Musik GbR Zessau-Weihersberg

PEGA in Eschenbach

PEGA in Eschenbach

Altkleidersammlung KLJB Burkhardsreuth, Generalversammlung der SpVgg Trabitz

Jahreshauptversammlung des Männergesangsverein Trabitz

Georgi Marktsonntag in Pressath
Politischer Frühschoppen CSU Ortsverband Trabitz

Jahreshauptversammlung CSU Ortsverband Trabitz

Bürgerversammlung Pressath

Stadtratssitzung Pressath

Kochabend mit Erika Brandl im Kolpingheim, Fingerfood des KFB

Blutspende BRK Pressath

Restmüll Trabitz

Restmüll Trabitz

Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Kraus)  Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Restmüll, Gelber Sack Pressath,  Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Biomüll, Blaue Tonne (Bergler) Pressath, 
Biomüll, Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach, Blaue Tonne (Bergler), Gelber Sack Trabitz

Blaue Tonne (Kraus), Problemmüll Pressath
Problemmüll Trabitz, Schwarzenbach

Problemmüll Schwarzenbach

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Gemeinderatssitzung Trabitz

Maibaumaufstellen in verschiedenen Ortsteilen in Pressath/Trabitz/Schwarzenbach

Back to the 50’s Party

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Der Notdienst beginnt jeweils 
um 8.00 Uhr früh und endet am

darauf folgenden Tag um dieselbe Zeit.

Apotheken-Notdienst1

4

3Altstadt-Apotheke Pressath 2

Apotheke Schug Eschenbach 5 Apotheke Speichersdorf 6 Stadt-Apotheke Kemnath

Stadt-Apotheke Eschenbach Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

7 Vorstadt-Apotheke Kemnath 8 Apotheke Schug am Turm Kemnath

Ostermontag
Emmausgang der FFW Burkhardsreuth
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Pressath, Schwarzenbach und Trabitz

Mai 2024
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Restmüll Trabitz

Biomüll Trabitz

Restmüll Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Restmüll, Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Restmüll Schwarzenbach
Blaue Tonne (Kraus & Bergler), Gelber Sack Trabitz

Blaue Tonne (Kraus & Bergler) Schwarzenbach

Biomüll, Blaue Tonne (Kraus) Pressath,
Biomüll Schwarzenbach

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Gelber Sack Pressath, Schwarzenbach

Gemeinderatssitzung Trabitz
Blickpunkt-Auge Beratungsstelle, Rathaus Pressath, 10:00 Uhr - 12:00 Uhr, vorherige Anmeldung unter 0151 / 461 324 03 nötig

Bürgerversammlung Trabitz

Kuchenverkauf Festdamen SG Tannenzweig Preißach

Reparatur Café im Haus der Vereine (Multifunktionsraum)
Florianstag der gemeindlichen Wehren - Ausrichter FFW Zessau-Weihersberg

Frühjahrskonzert der Musikschule in der Aula des Gymnasium Eschenbach
Tanzrausch der KLJB Burkhardsreuth, Pflanzenbörse Obst- und Gartenbauverein Trabitz

Tag der Arbeit
Maiangeln Fischereiverein Pressath e. V., Maibaumaufstellen in verschiedenen Ortsteilen in Pressath/Trabitz/Schwarzenbach

Christi Himmelfahrt
Vatertagsfeier FFW Dießfurt

Pfingstmontag

Fronleichnam

Stadtratssitzung Pressath
Maiandacht des Kath. Landvolk

100 Jahre Karmühlkapelle, Maiandacht mit Feier des KDFB Pressath, 90er Party FC Dießfurt

Bauausschusssitzung Pressath, Muttertagsfeier im Pfarrsaal des KDFB Pressath
Maifeier des Kath. Landvolk
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Der Notdienst beginnt jeweils 
um 8.00 Uhr früh und endet am

darauf folgenden Tag um dieselbe Zeit.

Apotheken-Notdienst1

4

3Altstadt-Apotheke Pressath 2

Apotheke Schug Eschenbach 5 Apotheke Speichersdorf 6 Stadt-Apotheke Kemnath

Stadt-Apotheke Eschenbach Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

7 Vorstadt-Apotheke Kemnath 8 Apotheke Schug am Turm Kemnath
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Dorf- und Gartenfest der FFW Zintlhammer
Fronleichnam-Prozession Pfarrgemeinde Burkhardsreuth, Sommerfest CSU Ortsverband Trabitz

60 Jahre OGV Hessenreuth
145 Jahre Krieger- und Soldatenkameradschaft Burkhardsreuth

Laverda-Treffen

Johannisfeuer Pfarrjugend Pressath
Laverda-Treffen

Laverda-Treffen

Ausflug nach Kloster Windsberg mit Besuch bei Pater Antony des Kath. Landvolk

Johannisfeuer Förderverein FC Dießfurt
310 Jahre FFW Zessau-Weihersberg/SG Eichenlaub Zessau/Gemeinschaftshaus Zessau/Herz-Jesu Kirche Zessau

310 Jahre FFW Zessau-Weihersberg/SG Eichenlaub Zessau/Gemeinschaftshaus Zessau/Herz-Jesu Kirche Zessau

310 Jahre FFW Zessau-Weihersberg/SG Eichenlaub Zessau/Gemeinschaftshaus Zessau/Herz-Jesu Kirche Zessau

Stadtratssitzung Pressath

Probe- und Schnupperwoche der Musikschule bis 14.06.2024

Ausflug zum Wallfahrtsort Maria Loreto, Brauereiführung und Essen in einem alten, urigen Bierkeller des KDFB Pressath

Stadtratssitzung Pressath

Bauausschusssitzung Pressath

KiesiBeach Open Air, Tag der offenen Tür der Musikschule Pressath & Eschenbach

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Gelber Sack Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach

Blaue Tonne (Kraus) Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Biomüll, Blaue Tonne (Kraus) Pressath,
Biomüll Schwarzenbach

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Restmüll Trabitz

Restmüll Trabitz, Gelber Sack Pressath
Blaue Tonne (Bergler), Gelber Sack Schwarzenbach

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Petersfeuer FFW Hessenreuth
Ab 17:00 Uhr Pizzafest der CSU Schwarzenbach auf dem Dorfplatz

Gemeinderatssitzung Trabitz

Beach-Party FC Dießfurt
Elfmeterturnier der SpVgg Trabitz

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Der Notdienst beginnt jeweils 
um 8.00 Uhr früh und endet am

darauf folgenden Tag um dieselbe Zeit.
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Nie wieder ist jetzt!Nie wieder ist jetzt!

Pressather Schülerin-
nen und Schüler in der 
Gedenkstätte  Flossen-
bürg
„Nie wieder ist jetzt!“ – 
die 91-jährige Eva Sze-
pesi, selbst Überlebende 
des Holocaust, fand bei 
der Gedenkstunde zur 
Befreiung des Konzen-
trationslagers Ausch-
witz deutliche Worte im 
deutschen Bundestag. 
Der Slogan ist ebenso 
allgegenwärtig bei den 

zahlreichen Demonstrationen, die zur Zeit überall statt-
finden und auch vor einer Wiederholung der Geschichte 
warnen wollen.
Das Erinnern dieser Geschichte ist ein zentrales Anliegen 
der Gedenkstätte Flossenbürg, und die wichtigste Ziel-
gruppe ist die Jugend. In den kleinen Ort an der tschechi-
schen Grenze waren 1938 Häftlinge aus dem Konzentra-
tionslager Dachau deportiert worden, um dort ein neues 
Arbeitslager zu errichten. Aufgrund des nahegelegenen 
Steinbruches – der Granit wurde für Prestigebauten des 
Naziregimes und Straßenarbeiten verwendet -, war Flos-
senbürg ein geeigneter Standort. Unter elenden Bedin-

gungen mussten die Häftlinge in den Jahren bis 1945 im 
Steinbruch arbeiten. Durch die schwere Arbeit und die 
Misshandlungen der SS-Aufseher und Kapos verloren in 
dieser Zeit ca. 30.000 Menschen ihr Leben.
Damit die schrecklichen Geschehnisse, die sich im nur ca. 
40 Kilometer entfernten Flossenbürg abspielten, nicht 
vergessen werden, entschlossen sich die 8. und 9. Klasse 
der Mittelschule Pressath zu einem Besuch des Konzent-
rationslagers. Organisiert wurde die Exkursion durch den 
Lehrer Jan Wiltsch, der von seiner Kollegin Yvonne Walter 
begleitet wurde.
In zwei Gruppen aufgeteilt, besichtigten die Schüler un-
ter anderem Appellplatz, in dem die Häftlinge bei stun-
denlang beim Durchzählen stehen mussten und teils 
schwer misshandelt wurden. Die Führung endete am „Tal 
des Todes“. Hier wurden die Leichen im Krematorium ver-
brannt, der dort installierte Ofen war ursprünglich für die 
Müllverbrennung konstruiert worden. 
Zurück an der Mittelschule Pressath wurde das Erlebte 
im Unterricht aufgearbeitet. Die Schüler kamen zu der 
Erkenntnis, dass die Konzentrationslager ein dunkler Teil 
unserer Geschichte sind und „sie nicht verantwortlich 
sind für das, was passiert ist – aber verantwortlich dafür, 
dass des nicht wieder geschieht“.

Hans Walter

oder nach Terminvereinbarung

Grund- und Mittelschule Pressath feiert Fasching
Ausgelassene Stimmung statt Mathe oder Deutsch: Die 
Schülerinnen und Schüler der Grund- und Mittelschule 
Pressath erfreuten sich zwei Stunden lang an einer Fa-
schingsaktion im Schulgebäude. Organisiert hatten das 
begeistert aufgenommene Projekt die Schülersprecher 
Kaan Patar, Justin Bardosana und Randi Alyas mit Unter-
stützung der Jugendsozialarbeiterin Laura Drechsler. 
Viele Kinder, aber auch Lehrerinnen und Lehrer waren 
dem Aufruf des „Vierer-Rats“ gefolgt und fantasievoll mas-
kiert erschienen. Für die Grundschulkinder hatten die Klas-
sen der Mittelschule abwechslungsreiche Spielstationen 
aufgebaut – mit Klassikern wie Dosenwerfen, Sackhüpfen 
oder Brezel-Schnappen. Aufgebaut war aber auch ein Sla-
lom-Parcours, durch den ein Fußball mit Hilfe eines Besens 

bugsiert werden musste und an einer Rätsel-Station konn-
te mit Wissen gepunktet werden. 
Höhepunkte waren eine Polonaise, die am Ende durch das 
gesamte Schulhaus führte und bei der alle begeistert tanz-
ten und sangen sowie die Prämierung der besten Masken. 
Dabei wurden in jeder Klasse Sachpreise und Gutscheine 
vergeben, und auch die Lehrkräfte, die den Spaß mitge-
macht hatten, gingen nicht leer aus. 

Hans Walter

Spiel, Spaß und PolonaiseSpiel, Spaß und Polonaise

 Sichtlich betroffen: Schülerinnen und Schüler 
der 8. und 9. Klasse am Tal des Todes in Flos-
senbürg

Preise gab es für die originellsten Kostüme
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Schon eine Tradition geworden ist die Übergabe von 
Spenden aus der Hessenreuther Waldweihnacht an die 
Kinderkrebs Hilfe Oberpfalz Nord. Heuer wurde die Sum-
me der gespendeten Gelder aus dem letzten Jahr noch 
einmal übertroffen.
Die Hessenreuther Waldweihnacht ist seit Jahren eine tra-
ditionelle Veranstaltung der an den Adventswochenende 
stattfindet. Die Waldweihnacht ist mittlerweile ein Begriff 
in der gesamten Region, wohin tausende von Besuchern 
strömen. Der Kreis der Fans dieser Veranstaltung ist in 
den vergangenen Jahren immer größer geworden. 2023 
kamen aber leider wegen dem schlechten Wetter nicht so 
viele Besucher nach Hessenreuth. Der Initiator dabei ist 
Robert Steinkohl mit seiner Frau Brigitte, die die Waldweih-
nacht seit zehn Jahren auf die Beine stellen. Dabei wird er 
von seinem Team unterstützt. Ob Drehorgelspieler, Her-
stellen von gestrickte Socken oder selbstgemachter Likö-
re, Punsch oder Glühwein und vieles mehr. Dies alles geht 
vom Team der Waldweihnacht und anderen Spendern aus. 
Aber auch sonst konnte Steinkohl sehr viele Geldern von 
Firmen, Organisationen oder auch Privatpersonen sam-
meln.
Ein Teil der langjährigen Spender und auch der Erstspen-
der trafen sich nun im Troglauer Hofcafé zur Spenden-
übergabe an die Kinderkrebs Hilfe Oberpfalz Nord. Stein-
kohl berichtete über die diesjährige Spendenaktivitäten, 
die wieder ein voller Erfolg waren. „Ich möchte mich bei 
meinem Team der Waldweihnacht und allen Spendern 
ganz herzlich bedanken für die einmalige Summe die wir 
heute an die Kinderkrebs Hilfe Oberpfalz Nord übergeben 
dürfen“, so Robert Steinkohl. Waren es 2019 noch 17 500 
Euro steigerte man sich 2022 auf 24 000 Euro. In diesem 
Jahr konnte Herbert Putzer, der Vorsitzende der Kinder-
krebs Hilfe Oberpfalz Nord, einen Scheck von 27 000 Euro 
von Robert Steinkohl entgegen nehmen. „Es wird von Jahr 
zu Jahr mehr, aber wir freuen uns über jede Spende, die wir 
bekommen und eins zu eins an die Familien und Kinder 
weitergeben können“. so Putzer erfreut. 

Frohe Stimmung herrschte am Rosenmontag bei der Fa-
schingsfeier im Seniorenheim St. Josef.
Michaela Murr begrüßte alle Bewohner und Bewohnerin-
nen, Hausherrn Pfarrer Prechtl, Bürgermeister Bernhard 
Stangl, den Frauenbund Pressath, alle Kolleginnen und 
Kollegen, sowie die anwesenden Angehörigen aufs Herz-
lichste.
Die Bewohner als auch die Mitarbeiter waren bunt und 
fantasievoll maskiert und freuten sich auf ein paar tolle 
und unterhaltsame Stunden.
Als Stimmungsmacher war die Garde des PFV mit ihrem 
Präsidenten Martin Reis, dem Kinderprinzenpaar und der 
Jugendgarde, sowie dem Elferrat ins Haus gekommen. 
Emma I. und Benjamin I. glänzten mit ihrem Eröffnungs-
tanz. Richtig munter wurde es, als die Gardemädchen in 
ihren wunderschönen Kostümen zu bekannten Weisen 
ihre Tanzbeine schwangen, was natürlich mit kräftigem 
Applaus honoriert wurde. Auch das Kinder-Funki Lena be-
geisterte mit ihrem Auftritt. Ebenso applaudierten die An-
wesenden für Heimbeiratsvorsitzende Herta Marx, stellv. 
PDL Tom Bendl und stellv. EL Michaela Murr, welche vom 

Eindrucksvoll schilderte er danach, in welcher Notlage sich 
Familien sehr schnell befinden können. Putzer erzählte, 
dass die „Kinderkrebshilfe der Region Oberpfalz Nord e.V.“ 
in dem Gebiet der Landkreise Neustadt, Schwandorf und 
Tirschenreuth, einschließlich der Stadt Weiden agiere. Ak-
tuell werden 115 Familien unterstützt und der Verein feiert 
2024 sein 20-jähriges Bestehen. Seit dieser Zeit habe man 
bereits 259 Familien helfen können. So werden jährlich 
zwischen 250 000 bis 300 000 Tausend Euro an die bedürf-
tigen Familien weitergegeben.  
Tirschenreuths Landrat Roland Grillmeier fand es beein-
druckend, welchen „Spendenmarathon“ sich Robert Stein-
kohl mit seinem Team jedes Jahr entgegenstellt. „Über 
zehn Jahr schon über 300 000 Euro, großen Respekt“. Für 
Pressath Bürgermeister Bernhard Stangl ist dieser Termin 
etwas besonderes, denn er sieht Menschen, die ehrenamt-
liche Arbeit leben. „Es stimmt mich froh, dass es Menschen 
wie euch gibt, die sich für andere Menschen einsetzen“. 
„Wenn ich heute diesen Abend Revue passieren lasse, 
dann möchte ich schon herausheben, das mit dieser gro-
ßen Spendensumme es ein Beleg dafür ist, das wir eine in-
takte und lebenswerte Gemeinschaft sind“, so sah Kastls 
Bürgermeister Hans Walter die Spendenübergabe. Er hat-
te, wie auch Herbert Putzer und Bernhard Stangl noch 
ein Geburtstagsgeschenk für Brigitte Steinkohl dabei, die 
ihren Geburtstag feierte. 

Robert Steinkohl

Präsidenten mit einem Faschingsorden überrascht wur-
den. 
Ein Volltreffer war auch das Musikerduo Andy Lindner und 
Herbert Kiefer die mit schmissiger Faschings- und Schun-
kelmusik, wie Rucki-Zucki, Anneliese, Marmor, Stein und 
Eisen bricht, usw. die Gesellschaft zum Schunkeln brachte. 
Die Senioren sangen bei Kaffee und Krapfen mit ihrem Be-
treuungskräften die bekannten Lieder gerne mit.
Natürlich wurde die Stimmung mit dem einem oder ande-
ren Gläschen Sekt noch weiter gesteigert. 
Auch der Faschingsverein wurde für seine Darbietungen 
mit Krapfen und spritzigen Getränken belohnt.
Das Resümee dieses Nachmittags ist sehr schnell zusam-
mengefasst. Alle werden ungeduldig auf die nächste Fa-
schingsfeier im Seniorenheim St. Josef warten.

Michaela Murr

50 Jahre FC Hirtweiher50 Jahre FC Hirtweiher

Am Samstag, 6. Juli, feiert der Familienclub Hirtweiher in 
Pressath sein Jubiläum.
Um 13 Uhr geht es in der Schulstraße beim Haus der Ver-
eine los. 
Geplant sind: Menschenkickerturnier mit 16 Mannschaf-
ten, Kinderflohmarkt, Kaffee und Kuchen, bayerische 
Schmankerl, Fassbier, Livemusik am Abend, Barbetrieb.

Ein ausführlicher Bericht mit Anmeldeterminen erfolgt in 
der nächsten Ausgabe.

Franz Ficker

Spenden der Waldweihnacht geht in die besten Hände Spenden der Waldweihnacht geht in die besten Hände 

JEDER 2. WIRD
ZUM PFLEGEFALL!
Schon heute sind über 2,8MillionenMenschen pflegebe-
dürftig; mit Blick auf eine immer älter werdende Gesell-
schaft wird diese Zahl weiter steigen. Umso wichtiger ist
es, sich rechtzeitig um eine passende Pflegeabsicherung
zu kümmern. Lassen Sie uns gemeinsam die optimale
Lösung finden. Ich berate Sie gerne.

Petra Gottsche
Allianz Generalvertretung
Karlsplatz 21
92676 Eschenbach i.d.OPf.
petra.gottsche@allianz.de
allianz-gottsche.de
Telefon 0 96 45.2 49
WhatsApp 01 51.65 72 65 90

Wärme • Wasser • Luft
92690 Pressath - Schulstraße 31
Telefon 09644 / 3029876 Telefax 09644 / 3029875 

anzer.heizungsbau@yahoo.de

Rosenmontag im Seniorenheim St JosefRosenmontag im Seniorenheim St Josef..
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Am Freitag, den 19.01.2024, hielt die Tischtennisabteilung 
wie immer im Januar ihre Jahresabschlussfeier ab. Da das 
Sportheim aufgrund von Verzögerungen noch nicht ge-
öffnet hatte fand man sich dieses Mal in der Gaststätte der 
Metzgerei Weyh ein. Zur Freude aller gab es im Gegensatz 
zum letztem Jahr nur zwei krankheitsbedingte Absagen, 
ansonten waren alle Spieler anwesend.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorstand Josef 
Sirtl begann Abteilungsleiter Benjamin Seitz mit einem 
Rückblick auf das letzte Jahr. Neben den durchgeführten 
Turnieren und Festen hebte er besonders drei Dinge her-
vor: die Teilnahme des Jugendspielers Bastian Winhöfer 
an einem Trainerlehrgang, die Anschaffung eines voll pro-
grammierbaren Trainingsroboters und die Ausstattung 
der kompletten Abteilung mit neuen Trikots und Trai-
ningsanzügen (zu letzteren werden noch separate Artikel 
folgen). Außerdem wurde noch auf die zu dieser Saison 
wirksame Umstellung auf Vierermannschaften im Herren-
spielbetrieb eingegangen. Diese und die Tatsache, dass 
drei “neue alte” Spieler in Form von Alexander Groß und 
Johanna Mohr (welche nach langer Pause zurück sind) und 
Martina Schreiner (welche den Weg von der DJK zu uns ge-
funden hat) wieder für den TSV zum Schläger greifen und 
der Umstand, dass Robert Gorny altersbedingt von der Ju-
gend in die Herren aufgerutscht ist, haben dazu geführt, 
dass der TSV mit nunmehr vier Herrenmannschaften am 
Spielbetrieb teilnimmt. Durch den steten Zuwachs und 
Trainigsfortschritt war es auch im Jugendbereich nötig, 
eine fünfte Mannschaft zu melden. Diese wäre zeitlich aber 
weder mittwochs noch freitags mehr unterzubekommen 
gewesen, weshalb wir dankenswerter Weise von der DJK 
einen Teil ihrer Hallenzeit am Samstag belegen dürfen.
Als nächstes berichteten die vier Mannschaftsführer der 
Herrenmannschaften Andreas Marzi, Marvin Schauder, Ro-
bert Baier und Alexander Groß jeweils über den bisherigen 
Verlauf der Saison und den Stand ihrer Teams:
Die Herren I haben immer noch mit dem Wegbruch der 
besten Spieler zu ringen und 
kämpfen in ihrer Liga leider um 
den Abstieg. Die Herren II ste-
hen ausgeglichen in der Mitte 
der Tabelle da, könnten bei 
konstanterer Aufstellung aber 
deutlich weiter vorne, vielleicht 
sogar um den Aufstieg mitspie-
len. Die Herren III sind mit Platz 
4 von 11 im vorderen Mittelfeld 
ihrer Liga, die Herren IV befin-
den sich als neue und uneinge-
spielte Mannschaft in der glei-
chen Liga auf dem letzten Platz, 
werden aber stetig besser und 
konnten in der Zeit zwischen 
der Jahresabschlussfeier und 
diesem Bericht endlich ihren 
ersten wohlverdienten Sieg 
einfahren.

Als nächstes ergriff Jugendleiter Martin Baier das Wort und 
berichtete über die Nachwuchsmannschaften:
Die Jugend I belegte in der Vorrunde Platz 4 von 6 und hält 
damit die Liga. Die Jugend III und Jugend IV spielen in der 
selben Liga, wobei die Jugend III auf Platz 4 von 8 und die 
Jugend IV auf Platz 7 landete. Die Jugend V kam als neue 
Mannschaft auf einen respektablen 5. Platz in der Bambi-
niliga.
Die Jugend II wurde in ihrer Liga ungeschlagen Meister 
und steigt daher zur Rückrunde in die gleiche Klasse wie 
die Jugend I auf. Zur Siegerehrung hierfür war extra Benja-
min Lingl als Funktionär des BTTV angereist. Er ging etwas 
auf die Ergebnisse und die Bilanzen der einzelnen Spieler 
ein und überreichte die Meisterschaftsurkunde.
Zum Schluss verlor Bernhard Dobmeier noch ein paar 
Worte über das allgemeine Training, die Betreuung der 
Jugendmannschaften, die erzielten Fortschritte und gab 
einen kleinen Ausblick.
Nachdem alles gesagt war, wurde zum gemütliche Teil bei 
einem hervorragenden Buffet übergegangen. Schlussend-
lich waren sowohl der Abteilungsleiter als auch alle Spieler 
mit dem Ablauf der Feier sehr zufrieden.

Benjamin Seitz

sol aid GmbH  •  ALPO-Straße 4  •  91275 Auerbach  •  09643/300795  •  info@solaid.de www.solaid.de

Photovoltaikanlagen
Solarstromspeicher

Sonnenenergie mit System

Die Sonne ist unser Partner

TSV Tischtennis - JahresabschlussfeierTSV Tischtennis - Jahresabschlussfeier

weil es eine Gabe 
sei, mit der Gott 
die Menschen be-
reits ausgestattet 
habe: „Im Evange-
lium heißt es ja: Ihr 
seid das Licht der 
Welt – und nicht: 
strengt euch an, 
damit ihr Licht 
für die Welt wer-
det“, eröffnete die 
Gruppe in ihrer „Predigt“-Meditation.
In dem lebendig wirkenden Kerzenlicht, das den Men-
schen in der Kirche begegne, verbänden sich Leben und 
Licht zu einem Symbol für diesen Aufruf Jesu und für die 
lebendige Verbindung zwischen den Menschen und dem 
Göttlichen. Die scheinbar kleine Kerzenflamme, die doch 
stark genug sei, einen ganzen Raum zu erhellen, veran-
schauliche, dass jeder auch mit einer kleinen Kraft Frieden, 
Orientierung zum Guten, Solidarität, Liebe und Hoffnung 
in Zeiten zwischenmenschlicher und politischer „Dunkel-

heit“ stiften könne. Freilich könne ein 
Kerzenlicht auch leicht ausgeblasen 
werden: „Es ist auf Schutz angewiesen, 
so wie wir Menschen auf Respekt, Liebe 
und Zuneigung angewiesen sind.“
Christen dürften aber darauf vertrauen, 
dass das „Hoffnungslicht“ auch dann 
leuchten werde, wenn die anderen 
Lichter verlöschen sollten: „Das kleine 
Licht der Hoffnung kann Großes be-
wirken, es erweckt den Frieden, die 
Zuversicht, den Glauben und die Liebe 
wieder zum Leben. Und es wird nicht 
schwächer, sondern heller, wenn man 
es mit anderen teilt.“ In den Fürbitten 
baten die Jugendlichen um die Fähig-
keit, „in Gottes Licht zu erkennen, was 
richtig und gut ist, und das Gute auch 
zu tun“. Herzlicher Beifall der Gottes-
dienstbesucher beschloss die Eucha-
ristiefeier, die ein Chor der Landjugend 
musikalisch begleitet hatte, und am 
Ende durfte jeder einen Sternchen-
werfer (Wunderkerze) mit nach Hause 
nehmen: ein kleines Sinnbild des gött-
lichen Auftrags, „Licht der Welt“ zu sein.
 

Dr. Bernhard Piegsa

Eine bis zum letzten Platz besetzte Kirche: Die Katholische 
Landjugend Burkhardsreuth schaffte, was selbst in der 
ehedem „erzkatholischen“ Oberpfalz nicht mehr selbst-
verständlich ist. Über die Beliebtheit der von den jungen 
Christen mitgestalteten Eucharistiefeiern freut sich auch 
Pfarrer Edmund Prechtl: „Ihr seid wirklich ein Licht für un-
sere Gemeinde.“
Mit diesem Dankeswort griff der Geistliche das Motto auf, 
unter das die Landjugendgruppe den Jugendgottesdienst 
zur Winterzeit gestellt hatte: „Licht in uns.“ Die Gruppe zei-
ge immer wieder aufs Neue, dass jeder von Gott berufen 
und befähigt sei, „an seinem jeweiligen Ort“ ein hoffnungs-
tiftendes Licht für seine Mitmenschen zu sein. Hierfür sei 
niemand zu klein und unbedeutend: Auch dies habe Gott 
ausdrücken wollen, als er Jesus als kleines Kind in die Welt 
sandte, um „Licht in das Leben der Menschen zu bringen“.
Dass es damit allzu oft nicht weit her ist, brachten die Ju-
gendlichen bereits in den Kyrierufen zum Ausdruck, in 
denen sie daran erinnerten, dass „wir oft Streit suchen, 
statt Frieden zu stiften, und uns mit Schimpfen und Kritik 
begnügen, statt selbst ein Licht anzuzünden“. Dabei müs-
se dieses „Lichtsein“ gar nicht mit Mühe verbunden sein, 

Kleine Lichter können Großes bewirkenKleine Lichter können Großes bewirken

zum sofortigen Eintritt suchen wir:

�

Bautechniker m/w/d
Bauzeichner m/w/d

Bauleiter m/w/d
Vorarbeiter/Polier m/w/d

Maurer Beton- und Stahlbetonbauer m/w/d
Anlagenmechaniker - Heizung - Lüftung - Klima - Sanitär m/w/d

Meister/Anlagenmechaniker - Heizung - Lüftung - Klima - Sanitär m/w/d
Elektroinstallateur m/w/d

 wir suchen Auszubildende zum: �

bewerbung@pravida.de www.pravida.debewerbung@pravida.de

Pravida Bau GmbH®

Bahnhofstr. 76a
92690 Pressath
Tel. 09644 / 9217-0 

 # bewirb dich jetzt # bewirb dich jetzt # bewirb dich jetzt # bewirb dich jetzt #

Maurer m/w/d
Beton- und Stahlbetonbauer m/w/d

mehr Informationen unter: 
www.pravida.de/karriere

Siegerehrung der Jugend II: Benjamin Lingl, Felix Schreiner, Jonas Hautmann, Bastian 
Winhöfer, Tim Dümmelbeck (v. l.)
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Zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Gast-
haus Stark in Schwarzenbach erschienen 50, des mittler-
weile auf 89 Mitglieder stark angewachsenen Vespa- Clubs 
Rio Nero. Nicht zu Unrecht bedankte sich daher der erste 
Vorstand „Capitano“ Michael Thumfart bei seinen sehr 
aktiven Vespistis für das stets lebendige Vereinsleben. In 
seinem Bericht blickte Thumfart auf eine ereignisse Saison 
zurück.  Insgesamt war der Club 37-mal auf Achse unter-
wegs u. a. zu Clubtreffen, die bis an den Wörthersee und 
in das Pustatal nach Südtirol führten. Auch die Treffen in 
Franzensbad, Maineck, Weissenburg, Regensburg und in 
Bayreuth, zu denen ein sehr guter Kontakt besteht, wurden 
besucht. Neben kleineren Tagestouren in die Fränkische 
Schweiz und den Bayrischen Wald unternahm der Verein 
auch Mehrtagesfahrten an die Ostsee und nach Kärnten. 
Ein besonderer Höhepunkt des Jahres war wieder die Back 
to the 50‘s Party und das jährlich stattfindende Vespatref-
fen in Schwarzenbach. Aus Nah und Fern reisten die vespa-
begeisterten Fahrerinnen und Fahrer an und feierten zu-
sammen mit den Rio-Nero`s ihr gemeinsames Hobby. 
Die Vorbereitungen für das Vespatreffen am 14.07.2024 
sind voll im Gange, die Back to the 50’s Party wird nicht 
mehr gehalten.
Thumfart verabschiedete mit einem großen Dankeschön 
für die geleistete Arbeit und einem Präsentkorb nach ins-
gesamt achtjähriger Vorstandstätigkeit seinen Stellvertre-
ter und zweiten Vorstand Sebastian Haslop, der nach der 

Die „Heldenkapelle“ am 
Friedhof bleibt ein Herzens-
anliegen des Pressather 
Fördervereins für kirchliche 
und soziale Zwecke. Des-
halb will er auch weiterhin 
Spenden für deren Reno-

vierung annehmen und treuhänderisch verwalten. Doch 
bei der Hauptversammlung im Gasthof Heining stellte die 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigte Vorstandschaft um 
Vorsitzenden Werner Walberer klar, dass ihre Möglichkei-
ten, die dringend wünschenswerte Sanierung voranzu-
bringen, sehr begrenzt sind.
„Wir bemühen uns darum, soweit es uns möglich ist, aber 
wir sind nicht Eigentümer dieser Gefallenengedenkstätte 
– das ist die katholische Pfarrgemeinde Pressath“, betonte 
Schriftführer Werner Lustig: „Deshalb ist auch Stadtpfarrer 
Edmund Prechtl für den neu gegründeten Heldenkapel-
len-Arbeitskreis der berufene Ansprechpartner.“ Der von 
Harald Dippel aus Swisttal bei Bonn initiierte Heldenkapel-
len-Freundeskreis (wir berichteten) und der Stadtpfarrer 
könnten eventuell gemeinsam beim Bischöflichen Ordi-
nariat deutlich machen, dass eine baldige Instandsetzung 
dringend ratsam sei, um das denkmalgeschützte Bauwerk 
vor dem Verfall zu bewahren. Dabei gehe es auch um Fra-
gen der Sicherheit und Haftung, denn man könne nicht 
ausschließen, dass beispielsweise irgendwann ein vom 
Dach fallender Ziegel einen Passanten verletze.
„Laut Auskunft von Pfarrer Prechtl legt das Ordinariat bis-
lang Wert darauf, dass die Heldenkapelle nur im Rahmen 
einer Gesamt-Renovierungsmaßnahme gemeinsam mit 
der Friedhofskapelle und der Friedhofsmauer hergerich-
tet werden könne“, erinnerte Werner Lustig: „Vielleicht 

langen Zeit nicht mehr für ein Amt zur Verfügung stehen 
wollte. 
Die Kassiererin Michaela Theobald trug den Kassenbericht 
vor und ging auf den erfreulichen Mitgliederanstieg ein. 
„Auch die Frauenquote hat deutlich zugenommen und 
macht unterdessen etwa ein Drittel der Vereinsmitglieder 
aus“, so Theobald. Die Neuwahlen ergaben folgendes Er-
gebnis: 1. Vorstand: Michael Thumfart, 2. Vorständin und 
zugleich Vereinskassiererin: Michaela Theobald, Schrift-
führerin: Christina Fritsch. Als Kassenprüfer wurden Karl 
Reichel und Ludwig Trottmann bestellt. Gewählte Beisitzer 
sind: Manuela Prössl, Andrea Trinkner, Andrea Härtl, Marc 
Steinsdörfer, Mike Klatt, Norbert Dirscherl und  Rolf Glo-
watzki.

Michael Thumfart

lässt sich erreichen, dass das Ordinariat diese Verbindung 
trennt, so dass der Pfarrer jederzeit unabhängig von den 
anderen Bauwerken die Instandsetzung veranlassen könn-
te. Ohne Zustimmung aus Regensburg kann die Pfarrge-
meinde nichts in die Wege leiten.“ Anschließend könne 
eine Fachperson detailliert feststellen, mit welchem Ar-
beits- und Kostenaufwand das Gebäude hergerichtet wer-
den müsste, und es könnten weitere Schritte in Sachen 
Finanzierung eingeleitet werden.
Kassenwart Andreas Reindl gab noch zur Kenntnis, dass 
bisher 1.700 Euro Spenden für die Gefallenenkapelle ein-
gegangen seien, wovon 1.200 aus einer Sammlung des 
Dippel’schen Familienverbands stammten (wir berichte-
ten): „Diese Summme ist auf einem Sonderkonto unse-
res Vereins zweckgebunden hinterlegt.“ Vorsitzender 
Werner Walberer informierte noch, dass der Verein den 
neuen Fußboden im evangelischen Gemeindehaus mit 
1.000 Euro bezuschusst habe, was rund 25 Prozent der 
Kosten entspreche. Aus der Spendensammlung für die 
Orgel der Stadtpfarrkirche lag Walberer ein von der Pfar-
rei im Dezember 2023 gemeldeter Spendenstand in Höhe 
von 80.482 Euro vor, wovon 27.645 Euro aus der Über-
nahme von Orgelpfeifen-Patenschaften stammten. Eine 
10.000-Euro-Patenschaft habe der Verein selbst übernom-
men. Die Einweihung der renovierten Orgel werde wohl 
im Sommer gefeiert.
Der Mitgliederstamm des Fördervereins, so Walberer wei-
ter, sei dank vier Neueintritten auf 86 gewachsen. Bürger-
meister Bernhard Stangl würdigte in seinem Grußwort die 
erfolgreiche Arbeit des Vereins, der sein Ziel erfüllt habe, 
wichtige soziale und kulturelle Projekte voranzutreiben. 
Auch erinnerte er an den „Baumeister“ Pfarrer Ludwig 
Bock, der ein Vermächtnis von 10.000 Euro hinterlassen 
habe: „Im Sinne des Stifters werden wir dieses Geld für die 
Kinderspielplätze verwenden.“
Hoffnung auf neue Mitglieder
Von den intensivierten Bemühungen des Fördervereins für 
kirchliche und soziale Zwecke um neue Mitglieder berich-
tete Schriftführer Werner Lustig in der Hauptversammlung. 
Die von ihm in den Banken und im Kirchenfoyer ausge-
legten und bei Eucharistiefeiern im Februar dieses Jahres 
verteilten Prospekte hätten viele Interessenten gefunden. 
Zweiter Vorsitzender Reinhard Kirschner bot an, auch bei 
den evangelischen Gottesdiensten Flyer auszugeben. Für 
die „Heldenkapelle“ nimmt der Förderverein für kirchliche 
und soziale Zwecke auch künftig Spenden über IBAN DE04 
7535 1960 0302 0351 83 bei den Vereinigten Sparkassen 
(BYLADEM1ESB) entgegen. Als Verwendungszweck ist 
„Renovierung der Heldenkapelle“ anzugeben. Außerdem 
weist der Verein darauf hin, dass Orgelpfeifen-Patenschaf-
ten für die renovierte Orgel der Stadtpfarrkirche weiterhin 
möglich sind. Wer daran interessiert ist, kann sich persön-
lich, per Telefon unter der Nummer 09644/92160 oder 
unter der E-Mail-Adresse st-georg.pressath@bistum-regens-
burg.de an das katholische Pfarrbüro wenden.

Dr. Bernhard Piegsa

Gruppo Vespa Rio Nero startet mit neuer Vorstandschaft durchGruppo Vespa Rio Nero startet mit neuer Vorstandschaft durch Heldenkapelle bleibt HerzenssacheHeldenkapelle bleibt Herzenssache

Die DJK Pressath bietet wieder eine Stelle zum Freiwilligen 
Sozialen Jahr im Sport (FSJ) an. Das FSJ beginnt Ende Au-
gust 2024 und ist ein Bildungs- und Orientierungsjahr, in 
dem junge Leute bis 27 Jahre einen Einblick in das Berufs-
feld des Sports erhalten. Zusätzlich erwirbt der FSJler eine 
Übungsleiterlizenz, sammelt Erfahrungen in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen und lernt Projektarbeit in der 
Praxis kennen. Mit den jungen „FSJlern“ hat die DJK in der 
Vergangenheit positive Erfahrungen gemacht. 
Auch in diesem Jahr sucht der Verein wieder junge Leute 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr. Haupteinsatzgebiet sind 
die Sparten Basketball und Turnen.
Für ein wöchentliches Engagement von 38,5 Stunden 
über einen Zeitraum von 12 Monaten ist der Freiwillige so-
zialversichert und erhält ein monatliches Taschengeld von 
314 €, 26 Tage Jahresurlaub, Freistellung für 26 Seminar-
tage und fachliche Beratung. Außerdem wird das Jahr als 
Wartesemester angerechnet.

Auskünfte erteilen Roman Kastl, Tel. 09644 8877, E-Mail: 
1.Vorsitzender@djkpressath.de oder Pia Stevens, Telefon 
09644/91338, E-Mail: Pia.stevens@hotmail.de . 
Weitere Informationen im Internet unter
www.djkpressath.de, unter www.freiwilligendienste.bsj.org, 

bei Instagram unter „freiwilligendienste_im_sport“ und 
auf facebook.com/Bayerische Sportjugend.

Michael Waldmann

Freiwilliges Soziales Jahr bei der DJK PressathFreiwilliges Soziales Jahr bei der DJK Pressath

Tel. 09602 / 9445912
Mobil: 0151 20 70 27 03
Fax:   09602 / 9445913 

Weidener Str. 42
92711 Parkstein

Frohe Ostern

info@logopaedie-landgraf.de
www.logopaedie-landgraf.de

Termine nach Vereinbarung



Seite 32 VG Aktuell VG Aktuell Seite 33

Die SpVgg Trabitz e. V. kann sich seit Ende Februar über 
eine neue Entwicklung freuen – den Zuwachs im Bereich 
Dartsport. Mit gleich zwei Dart Teams, dem DC Shame-
less und DC Flying Bandits, die beide aktiv in der Dartliga 
spielen, erweitert der Verein sein sportliches Angebot 
und zieht damit sowohl erfahrene Dartspieler als auch 
Neulinge an.

Die Leitung der beiden Dart Teams liegt in den Händen 
von Philipp Böhm und Sven Baudler, die mit ihrer Erfah-
rung und Begeisterung den Dartspielbetrieb maßgeblich 
gestalten.

Das Training für die Dart-Enthusiasten findet jeden 
Dienstag und Mittwoch ab 19:00 Uhr statt. Hier haben 
Mitglieder die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu verbes-
sern und sich auf kommende Wettkämpfe vorzubereiten. 
Zusätzlich gibt es jeden Freitag ab 19:00 Uhr ein freies 
Training, das sich speziell an Freizeit-Darter richtet. Hier 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, unverbind-
lich teilzunehmen und das Dartsportangebot der SpVgg 
kennenzulernen.

Die Dartautomaten im Vereinssportheim stehen allen 
Gästen zu den normalen Öffnungszeiten zur Verfügung. 
Somit können nicht nur die Vereinsmitglieder, sondern 
auch Besucher des Sportheims ihre Dartfähigkeiten un-
ter Beweis stellen und spannende Matches austragen.
Für diejenigen, die noch keine eigene Ausrüstung be-
sitzen, bietet das Sportheim Dartpfeile und Zubehör zur 
Leihe an. Damit steht dem spontanen Dartvergnügen 
nichts im Wege und auch Neueinsteiger können sich 
ohne große Investitionen dem faszinierenden Dartsport 
widmen.

Die SpVgg Trabitz e. V. heißt alle, die Lust zum Dartspie-
len haben, herzlich willkommen. Ob Anfänger oder er-
fahrener Spieler – die Gemeinschaft des Dartsports steht 
im Mittelpunkt und jeder ist eingeladen, Teil dieser span-
nenden Entwicklung zu werden. Der Verein freut sich auf 
viele gemeinsame Stunden und wünscht beiden Teams 
eine erfolgreiche Dartsaison. 

SpVgg Trabitz e. V.

SchlüsselzuweisungenSchlüsselzuweisungen Neuer Schwung durch Dartsport bei der SpVgg TrabitzNeuer Schwung durch Dartsport bei der SpVgg Trabitz

Hier werden verschiedene Parameter für die Berechnung 
der Zuweisungen herangezogen.
Dies sind:
Die Einwohnerzahl, berücksichtigt werden nur die gemel-
deten Hauptwohnsitze.
Eine durchschnittliche Ausgabenbelastung. 
Mehrbelastungen wegen strukturellen Schwächen, Bevöl-
kerungsentwicklungen, Kinderbetreuungen etc.
Die eigene Steuerkraft. Hier spielen z. B. die Einnahmen 
aus Grund und Gewerbesteuer etc. eine entscheidende 
Rolle. Kurz, je potenter eine Gemeinde ist, umso weniger 
Schlüsselzuweisungen sind zu erwarten.
Die Berechnung ist nicht so einfach.

Finanzstarke Gemeinden im Landkreis wie z. B. Parkstein, 
Weiherhammer erhalten 2024 wie 
die Jahre zuvor keine Zuweisun-
gen. Bei Gemeinden wie Grafen-
wöhr und Eschenbach werden 
auch die Streitkräfte mit einge-
rechnet.
Regensburg erhält beispielsweise 
nur noch rund 5 Mio. Euro, damit 
ca. 10 Mio. weniger als im Vorjahr.
Für Pressath verringert sich die 
Zuweisung 2024 auf 407.772 €uro 
gegenüber 2023 492.712 €uro.
Insgesamt sind in 2024 im Bayeri-
schen Haushalt 4,44 Mrd. €uro an 
Schlüsselzuweisungen vorgese-
hen. Ein Plus von 175 Mio. gegen-
über 2023. Diese Steigerung ist 
aber auch notwendig, um die Kos-
tensteigerungen auszugleichen.
Die kommunalen Spitzenverbän-
de fordern seit vielen Jahren einen 
kommunalen Anteil am allgemei-
nen Steuerverbund von 15 %. Der 
Satz beträgt seit Jahren 12,75 %. 
Da vermehrt Landesaufgaben auf 
Landreise und Kommunen abge-
schoben werden, ist eine bessere 
Unterstützung der Kommunen 
dringend von Nöten.

Euer Bürgermeister
Bernhard Stangl

Im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs werden 
den Städten und Gemeinden sogenannte Schlüsselzuwei-
sungen zugeordnet.
In vielen Gemeinden sind diese Gelder ein wichtiger Be-
standteil des kommunalen Haushalts.

Die Gelder aus der Schlüsselzuweisung sind „zweckfrei“. 
Die Gelder sind also nicht einem Verwendungszweck zu-
geordnet und können von der Gemeinde frei eingesetzt 
werde.

Rechtlich ist dies im Gemeindefinanzierungsgesetz oder 
Bayerischen Finanzausgleichsgesetzt BayFAG geregelt.
Die Höhe der Zuweisungen wird durch sogenannte Aus-
gangsmesszahlen ermittelt.

rinnen und Übungsleiter sowie Verantwortliche für die 
Übungsstunden werden deshalb benötigt. Das Angebot 
ist vielfältig, von Kinderturnen über Gerätturnen, Gymnas-
tik, Fitness oder Herrensport sowie diversen Gesundheits-
sportkursen wird von der DJK in diesem Bereich viel gebo-
ten. Die Altersspanne in den Übungsstunden reicht aktuell 
von einem Jahr bis über 80 Jahre.
Grund genug für den Pressather Unternehmer Alexan-
der Graser dieses Engagement zu unterstützen. Erneut 
zeigte sich das Pressather Traditions-Autohaus sehr groß-
zügig und spendabel und stattete die Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter beziehungsweise Verantwortlichen der 
jeweiligen Turnstunden mit neuen Trainings- bzw. Swe-

at-Jacken aus. Graser lud eine 
Abordnung in das Autohaus 
zu einer kleinen Zusammen-
kunft ein. Dabei bedankten 
sich Abteilungsleiterin Turnen, 
Martina Kastl, sowie erster Vor-
sitzender Roman Kastl für die 
Unterstützung und Wertschät-
zung, man merke, dass dem 
örtlichen Unternehmen viel 
am Wirken des Vereins liege.

Michael Waldmann

Die Turnabteilung der DJK stellt die größte Abteilung im 
Verein dar. Entsprechend viele engagierte Übungsleite-

Autohaus Graser unterstützt Turnabteilung der DJKAutohaus Graser unterstützt Turnabteilung der DJK
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Back to the 50’s Party mit Sternla und Rock’N’Roll zu-
rück im Sportheim 
Von Anfang an war sie das Aushängeschild des Vespaclubs 
in Schwarzenbach. Aber die Zeiten ändern sich und die 
Mehrheit der Verantwortlichen wollten die Veranstaltung 
nicht mehr abhalten. 
Dies wollten ein paar engagierte 50er Jahre Fans, die die 
Party als Gäste immer gern besuchten, so nicht hinneh-

men, ist es schließlich die 
einzige Tanzveranstaltung 
dieser Art im Raum Weiden 
und von Anfang an gut an-
genommen worden.
Wir erhalten die Party am 
Leben hieß das eindeutige 
Credo. Da man sich aus ge-
meinsamen Besuchen zu 
verschiedenen Rockabilly 
Veranstaltungen gut kann-
te, entstand in Pullman 
City, die Billy Cats Rockabil-
ly Crew. 
Geplant hatte man vor 
Corona schon eine eigene 
Veranstaltung, die aller-

dings zweimal aus diesem Grund ab-
gesagt wurde und dann im Sand ver-
lief. 
Wir freuen uns riesig diese schöne Par-
ty weiterführen zu dürfen, und hoffen 
dass die zahlreichen Gäste, vor allen 
viele Tänzer auch weiterhin kommen 
und die Tanzfläche zum glühen brin-
gen.   
Mit an Bord ist auch wieder das leckere Sternla Bier das 
schon traditionell mit seinem Pin Up Logo einfach zur Ver-
anstaltung gehört. 
Zum Essen gibt es Burger und Pommes vom Förderverein 
des SC Schwarzenbach. 
Live auf der Bühne heuer Fatz Murdock. aus dem Raum In-
golstadt.
Am Samstag den 27. April wird das Trio, bestehend aus 
Kontrabass, Gitarre und Schlagzeug  unter dem Slogan, a 
Rockabilly Passion, den Saal rocken. 
Die Veranstalter hoffen natürlich auch, dass viele Oldtimer 
und US Cars wieder den Weg zum Sportheim finden. 

Michael Thumfart

Back to the 50’s PartyBack to the 50’s PartyNeue Bewirtung der SpVgg Sportheim GaststätteNeue Bewirtung der SpVgg Sportheim Gaststätte

Timo Weiß übernimmt als neuer Sportheimwirt
Die SpVgg Trabitz e. V. startet mit frischen Impulsen in die 
Zukunft ihres Sportheims, denn der gelernte Koch und 
ehemalige Kapitän der 1. Fußballmannschaft, Timo Weiß, 
übernimmt die Bewirtung der Gaststätte.

Bereits mit dem gelungenen „Burgerabend“ setzte Timo 
Weiß ein deutliches Zeichen für seine kulinarische Exper-
tise. Seine Fähigkeiten und seine kreativen Ideen verspre-
chen, das gastronomische Angebot im Sportheim zu be-
reichern.

Die geplanten Themenabende werden die umfangreiche 
Speisekarte mit erlesenen Genüssen erweitern und für 
abwechslungsreiche Gaumenfreuden und gemeinschaft-
liche Erlebnisse im Sportheim sorgen.

Mit dem neuen versierten Sportheimwirt erhofft sich die 
SpVgg nicht nur eine kulinarische Aufwertung sondern 

auch eine Belebung der Vereinsgaststätte.

Die Öffnungszeiten sind Dienstag, Mittwoch und Freitag 
ab 18:30 Uhr, Samstag und Sonntag ab 17:00 Uhr. Der 
Sportheimsaal steht für Feierlichkeiten jeglicher Art so-
wie für Firmenmeetings und Seminare zur Verfügung. Alle 
Speisen wie Schnitzel, Käsespätzle, Currywurst, verschie-
dene Burger usw. können auch „to go“ telefonisch unter 
09644/8393 bestellt und abgeholt werden.

Die Verantwortlichen der SpVgg Trabitz e. V. freuen sich auf 
eine gute Zusammenarbeit und sind auf die neuen Akzen-
te, die Timo Weiß ins Sportheim bringen wird, gespannt. 
Sie blicken deshalb auch optimistisch in die Zukunft, wenn 
es darum geht, die Sportheimgaststätte unter der Leitung 
von Timo Weiß wieder zu einem Anlaufpunkt für Genuss 
und Gemeinschaft zu machen.

SpVgg Trabitz e. V.

ihren Kindern in der Kinderklinik und haben auch schon 
die Clowns-Visiten erleben dürfen. Und auch der Bunte 
Kreis Nordoberpfalz ist eine wichtige Einrichtung für die 
Region. Wir wissen, dass das Geld hier gut aufgehoben ist 
und bestmöglich verwendet wird.“

Die Clowns, die bereits seit vielen Jahren in der Kinder-
klinik unterwegs sind, bedankten sich ebenso wie Marina 
Luttels für die Unterstützung.

Klinken Nordoberpfalz eG

CSU-Ortsverband Schwarzenbach spendet je 310 Euro 
an Bunten Kreis Nordoberpfalz und Klinikclowns

Traditionell hat der CSU-Ortsverband Schwarzenbach An-
fang Dezember seine Nikolaus-Aktion durchgeführt und 
dabei in etlichen Familien und bei Vereinen für vorweih-
nachtliche Stimmung gesorgt. Die freiwilligen Spenden, 
die dabei zusammengekommen sind, hat man jetzt für 
zwei besondere Bereiche am Klinikum Weiden gespendet. 
Denn sowohl der Bunte Kreis Nordoberpfalz als auch die 
Klinikclowns haben 310 Euro erhalten.

Bei der Übergabe an die beiden Clowns Dr. Trudi Eierfleck 
und Dr. Beppo sowie an die Leiterin des Bunten Kreises 
Nordoberpfalz, Marina Luttels, erklärte Jakob Walberer 
auch, warum man gerade diese beiden Einrichtungen 
unterstützen wollte: „Viele von uns waren selbst schon mit 

Nikolausaktion hilft NachsorgeeinrichtungNikolausaktion hilft Nachsorgeeinrichtung

Marina Luttels vom Bunten Kreis Nordoberpfalz und Dr. Trudi Eierfleck und Dr. Beppo 
bedankten sich für die Spende, die der CSU-Ortsverband Schwarzenbach durch Jo-
hann Rupprecht (l.), Michael Rinderer (2.v.l.), Andreas Kick (2.v.r.) und Ortsvorsitzenden 
Jakob Walberer (r.) jetzt übergeben konnten. Foto: Kliniken Nordoberpfalz, Michael 
Reindl.)

Lieferservice
Kurze Info:
Wir freuen uns, Ihnen in unsere Gemeinde Schwarzenbach zusammen mit der Melzner-Stub`n in Schwand, 
einen Lieferservice für Essen anbieten zu können. Es wird jeden Mittwoch ein Essen für 9,00 Euro angeboten.

So geht`s
• Lieferservice händigt bei Lieferung den Speiseplan für denaktuellen Monat aus
• Der Speiseplan ist auch im Bürger- und Kulturhaus erhältlich
• Bestellung bei der Quartiersmanagerin bis Mittwoch derVorwoche 12:00 Uhr
• Essensbehältnisse stellt die Gemeinde zur Verfügung
• kostenlose Lieferung nach Hause
• Bezahlung des Menüs erfolgt bei Lieferung in bar

Wann:
jeden Mittwoch erfolgt die Lieferung nach Hause.

Holen Sie Sich ein Stück Auszeit nach Hause!
Ich wünsche Ihnen einen guten Appetit!

Ihr Seniorenbüro der Gemeinde Schwarzenbach
Franziska Schraml-Pöllmann (Quartiersmanagerin)

Bürozeiten: Mo/Mi von 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr und Di
von10:00 Uhr bis 16:00 Uhr / Telefon 09644/9189600
E-Mail: qm-Schwarzenbach@t-online.de

Lieferservice  
 

Kurze Info: 

Wir freuen uns, Ihnen in unsere Gemeinde Schwarzenbach zusammen 
mit der Melzner-Stub`n in Schwand, einen Lieferservice für Essen 
anbieten zu können. Es wird jeden Mittwoch ein Essen für 9,00 Euro 
angeboten.  

 

So geht’s: 

 Lieferservice händigt bei Lieferung den Speiseplan für den 
aktuellen Monat aus  

 Der Speiseplan ist auch im Bürger- und Kulturhaus erhältlich 
 Bestellung bei der Quartiersmanagerin bis Mittwoch der 

Vorwoche 12:00 Uhr    
TTeelleeffoonn  0099664444//99118899660000      
EE--MMaaiill::  qqmm--sscchhwwaarrzzeennbbaacchh@@tt--oonnlliinnee..ddee    
PPeerrssöönnlliicchh  zzuu  ddeenn  BBüürroozzeeiitteenn  MMoo//MMii  vvoonn  0088::0000  UUhhrr  bbiiss  1144::0000  
UUhhrr  uunndd  DDii  vvoonn  1100::0000  UUhhrr  bbiiss  1166::0000  UUhhrr  

 Essensbehältnisse stellt die Gemeinde zur Verfügung 
 kostenlose Lieferung nach Hause  
 Bezahlung des Menüs erfolgt bei Lieferung in bar 

 

wann: 

jjeeddeenn  MMiittttwwoocchh die Lieferung nach Hause. 

 

Holen Sie Sich ein Stück Auszeit nach Hause!  

Ich wünsche Ihnen einen guten Appetit 

Ihre Quartiersmanagerin der Gemeinde Schwarzenbach  

 

Franziska Schraml-Pöllmann    
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Wegbeschreibung
PW: Pressath, wandern zwischen Rauhen Kulm und Park-
stein. Streckenlängen: 7 km und 11 km. Start und Ziel-
ort: AVIA Tankstelle Hautmann, Kemnather Straße 20, 
Pressath. Start an der Tankstelle rechts weg in der Weigl-
straße, weiter den Fußweg zur Eichenstraße, dann links 
abbiegen in die Lanz. Rechts der Teerstraße 1 km bis zum 
Ende folgen, da Streckenteilung - 7 km rechts abbiegen, 
sehr guten Feldweg bis zur B299 alt folgen, da links 300 
m gehen, dann rechts schwenken nach Riggau zum Gast-
haus Hausner, hier Kontrolle, 11 km an der Streckentei-
lung geradeaus weiter an der Weiheranlage vorbei zur 
B299 neu, da rechts gehen entlang der B299, nach 300 
m links die Brücke überqueren und sofort wieder rechts 
abbiegen, dem Forstweg folgen bis zum Tunnel, der 
rechts unter die B299 führt, hier Kontrolle, diesem gut-
ausgebauten Forstweg 700 m folgen, dann rechts abbie-
gen, danach erreichen Sie nach 300 m den Degelberg, 
hier biegen Sie links ab in den Ritzenbühlweg und folgen 

dem Straßenverlauf 2 km bis zum Glashüttenweg, hier 
scharf rechts gehen, bergab gehts zum Pressather Bach, 
der Teerstraße folgen bis Sie den Ort Riggau nach 1 km 
erreichen, hier wieder eine Kontrolle am Gasthaus Haus-
ner. Hier treffen beide Strecken zusammen und gehen 
gemeinsam 2 km den Buchenweg zur Schulstraße, von 
hier 1 km bis zum Haus der Vereine, wo unser Wander-
heim untergebracht ist, nach 100 m rechts abbiegen in 
die Straße Hinter der Mauer weiter zur Webergasse bis 
zum Erzbischof Dr. Hans Schwemmer Platz. Nach Über-
queren der Erbendorfer Straße am Haus der Heimat 
rechts entlang der Kemnather Straße 200 m bis zur Avia 
Tankstelle Hautmann. Hier haben Sie Ihr Ziel erreicht.

Teilnahme
Der Wanderweg ist nach den Richtlinien des Deutschen
Volkssportverbandes e.V. (DVV) im IVV eingerichtet und 
wird für das Internationale Volkssportabzeichen gewer-
tet. Mit der Meldung (Erwerb der Startkarte) anerkennt 
der Teilnehmer die Ausschreibungsbedingungen.

Streckenlängen
7 km und 11 km zwischen Rauhen Kulm und Parkstein 

Startgebühr
3 Euro - Alle Teilnehmer erhalten eine Startkarte.

Versicherung
Der Wanderweg ist gegen Haftpflichtansprüche Dritter 
versichert. Es besteht eine Unfallversicherung für Teil-
nehmer. Der Versicherungsschutz gilt für Unfälle, die sich 
zwischen Startzeit und Zielschluss auf den markierten 
Strecken ereignen, sofern der Teilnehmer im Besitz einer 
gültigen, mit Namen und vollständiger Adresse versehe-
nen Startkarte ist.

Wichtige Hinweise
Bei der Überquerung bzw. der Benutzung von Straßen ist 
die StVO zu beachten. Tiere sind an der Leine zu führen. 
Rauchen ist im Wald verboten.
Bei Schnee und Eis werden die Wanderwege nicht ge-
streut oder geräumt (Hinweis bei Winterwanderungen) 
ggf. Hinweise für Bahnund Busreisende beachten!

Veranstalter
Wanderfreunde e.V. Pressath
1. Vorstand Albert Ficker
Kapellenweg 2
92690 Pressath

Auskunft
Herbert Kormann
Sudetenstraße 18
92690 Pressath
09644/6904
herbertkormann@t-online.de

Die Wanderfreunde laden herzlich ein!Die Wanderfreunde laden herzlich ein! Streckenplan zwischen dem Rauhen Kulm und ParksteinStreckenplan zwischen dem Rauhen Kulm und Parkstein

Mitglied des Deutschen Volkssportverbandes im DVV
Mitglieds-Nr.: 130805
Genehmigungs-Nr.: PW 459 OPF

Veranstalter:
Wanderfreunde e. V. Pressath

Wanderfreunde Pressath
Permanenter DVV-Wanderweg
7 km/11 km zwischen
Rauhen Kulm und Parkstein

Start und Ziel:
Avia Tankstelle Hautmann

Kemnather Straße 20, 92690 Pressath

Montag bis Sonntag ab 7.00 Uhr

Zielschluss: 19.00 Uhr

Wanderstrecke:

7 km/11 km zwischen Rauhen Kulm und Parkstein. Die Wanderstrecke 

wird bei Schnee und Eis nicht geräumt und gestreut. 

Werbung und mehr

EIN UNTERNEHMEN DER DRUCKEREI HUTZLER GMBH

Im Gewerbepark 21
92655 Grafenwöhr
Telefon 0 96 41 / 4 32
www.druckerei-hutzler.de

Textilveredelung für

   Vereine und Firmen

        Flyer und Plakate

            Layout & Gestaltung

                Werbeartikel, 

                    Pokale und Stempel

                        Großformatdrucke

                            und vieles mehr

Mitglied des Deutschen Volkssportverbandes e.V.
im IVV mit Wertung für das Internationale 
Volkssportzeichen

Wanderfreunde e.V. Pressath

Wegbeschreibung PW: Pressath, wandern zwischen Rau-
hen Kulm und Parkstein. Streckenlängen: 7 km und 11 km. 
Start und Zielort: AVIA Tankstelle Hautmann, Kemnather 
Straße 20, Pressath. Start an der Tankstelle rechts weg in der 
Weiglstraße, weiter den Fußweg zur Eichenstraße, dann links 
abbiegen in die Lanz. Rechts der Teerstraße 1 km bis zum 
Ende folgen, da Streckenteilung - 7 km  rechts abbiegen, sehr 
guten Feldweg bis zur B299 alt folgen, da links 300 m gehen, 
dann rechts schwenken nach Riggau zum Gasthaus Hausner, 
hier Kontrolle, 11 km an der Streckenteilung geradeaus wei-
ter an der Weiheranlage vorbei zur B299 neu, da rechts gehen 
entlang der B299, nach 300 m links die Brücke überqueren 
und sofort wieder rechts abbiegen, dem Forstweg folgen bis 
zum Tunnel, der rechts unter die B299 führt, hier Kontrolle, 
diesem gutausgebauten Forstweg 700 m folgen, dann rechts 
abbiegen, danach erreichen Sie nach 300 m den Degelberg, 
hier biegen Sie links ab in den Ritzenbühlweg und folgen 
dem Straßenverlauf 2 km bis zum Glashüttenweg, hier scharf 
rechts gehen, bergab gehts zum Pressather Bach, der Teer-
straße folgen bis Sie den Ort Riggau nach 1 km erreichen, 
hier wieder eine Kontrolle am Gasthaus Hausner. Hier treff en 
beide Strecken zusammen und gehen gemeinsam 2 km den 
Buchenweg zur Schulstraße, von hier 1 km bis zum Haus der 
Vereine, wo unser Wanderheim untergebracht ist, nach 100 
m rechts abbiegen in die Straße Hinter der Mauer weiter zur 
Webergasse bis zum Erzbischof Dr. Hans Schwemmer Platz. 
Nach Überqueren der Erbendorfer Straße am Haus der Hei-
mat rechts entlang der Kemnather Straße 200 m bis zur Avia 
Tankstelle Hautmann. Hier haben Sie Ihr Ziel erreicht.

Täglich geöff net

Start und
Ziel

Parkplätze 100 Meter Stadteinwärts am Haus der Heimat

www.wanderkaufhaus.de

www.dvv-wandern.de

Streckenplan zwischen dem Rauhen Kulm und Parkstein

Teilnahme
Der Wanderweg ist nach den Richtlinien des Deutschen 
Volkssportverbandes e.V. (DVV) im IVV eingerichtet 
und wird für das Internationale Volkssportabzeichen 
gewertet. Mit der Meldung (Erwerb der Startkarte)  
anerkennt der Teilnehmer die Ausschreibungsbedin-
gungen.

Start und Ziel
AVIA Tankstelle Hautmann
Kemnather Straße 20
92690 Pressath

Startzeiten/Zielschluss
Mo - So. ab 7.00
Zielschluss: 19.00 Uhr

Streckenlängen
7 km und 11 km zwischen Rauhen Kulm und Parkstein

Startgebühr
3 Euro - Alle Teilnehmer erhalten eine Startkarte.

Versicherung
Der Wanderweg ist gegen Haftpflichtansprüche Dritter 
versichert. Es besteht eine Unfallversicherung für Teil-
nehmer. Der Versicherungsschutz gilt für Unfälle, die 
sich zwischen Startzeit und Zielschluss auf den mar-
kierten Strecken ereignen, sofern der Teilnehmer im 
Besitz einer gültigen, mit Namen und vollständiger Ad-
resse versehenen Startkarte ist.

IVV-Wertung/Kontrollstellen
Eine IVV-Teilnahmewertung täglich, jedoch immer die 
erwanderten Kilometer (IVV-Kilometerwertung). Wird 
eine Strecke mehrfach absolviert, ist jeweils der Erwerb 
einer Startkarte erforderlich. Die erworbene Startkarte 
ist auf der Strecke mitzuführen und die Kontrollver-
merke einzutragen. Der IVV-Wertungsstempel wird 
nach absolvierter Strecke nur bei persönlicher Vorlage 
und namentlicher Übereinstimmung von Startkarte 
und Wertungsheft erteilt, wenn alle Kontrollvermerke 
vorhanden sind. Der IVV-Wertungsstempel wird aus-
schließlich in verbandseigene Wertungshefte verge-
ben.

Veranstalter
Wanderfreunde e.V. Pressath
1. Vorstand Albert Ficker
Kapellenweg 2
92690 Pressath

Auskunft
Herbert Kormann
Sudetenstraße 18
92690 Pressath
09644/6904
herbertkormann@t-online.de

Wichtige Hinweise

Bei der Überquerung bzw. der Benutzung von 

Straßen ist die StVO zu beachten. Tiere sind an der 

Leine zu führen. Rauchen ist im Wald verboten.

Bei Schnee und Eis werden die Wanderwe-

ge nicht gestreut oder geräumt (Hinweis bei  

Winterwanderungen) ggf. Hinweise für Bahn- 

und Busreisende beachten!
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Start und
Ziel

TOTOS LEBEN IST WERTVOLL

h t t p s : / / w w w . a n i m a l e d e n . d e

Toto, einer unserer geretteten Hunde aus Rumänien, ist behindert
und kämpft täglich um sein Leben. Behinderte Tiere haben im
Tierschutz oft wenig Chancen, da viele Menschen sie aufgrund
ihres Aussehens ablehnen. Du kannst uns helfen, Leben wie Toto
zu retten, indem du 5 Euro oder mehr spendest. Jeder Beitrag zählt. 
Wenn du Toto adoptieren möchtest, melde dich bei uns. Er ist
liebenswert und trotz seiner Behinderung beweglich. 
Animal Eden e.V. schätzt jedes Leben. Deine Unterstützung macht
den Unterschied. Bereits deine Unterstützung in Höhe von Euro 5,-
pro Monat macht einen Unterschied zwischen Leben und Tod.

Monika Kellner, Pressath
Verein Animal Eden e.V. 

+49 (0)176-47156454
monika@animaleden.de

Spenden-Vermerk «Toto», Paypal: spenden@animaleden.de
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Nach nur drei Jahren wechselte das Zepter des Vorsitzen-
den des Feuerwehrvereins in Schwarzenbach. Dies hatte 
aber persönliche Gründe, denn der bisherige Vorsitzende 
Andreas Kick brachte das „Schiff“ in das richtige Fahrwas-
ser.
Die Jahreshauptversammlung wurde mit dem Totenge-
denken für ein verstorbenes Mitglied begonnen, ehe An-
dreas Kick über die Aktivitäten der Feuerwehr berichtete. 
Dabei waren Besuche zu Festlichkeiten bei anderen Weh-
ren, Geburtstagsglückwünsche und eigene Veranstaltun-
gen, wie das Maibaumfest am 01. Mai, zudem sehr viele 
Besucher kamen. „Danach haben wir uns wegen der gro-
ßen Besuchermenge Gasgrills und eine Fritteuse ange-
schafft, damit wir diese nicht mehr ausleihen müssen“, so 
der Vorsitzende. Auch der Kinderaktionstag war ein gro-
ßer Erfolg, bei dem durch die Feuerwehr mehrere Statio-
nen aufgebaut wurden. Besonders erfreulich war im Juni 
2023 der Start des Anbaus am Feuerwehrgerätehaus. 
Mittlerweile ist dieser sehr weit fortgeschritten, auch weil 
die Mitglieder der Schwarzenbacher Wehr „mehr als flei-
ßig“ waren. „So kann das neue Mehrzweckfahrzeug bald 
kommen“, so Kick. Dazu wird auch ein Crowdfunding 
Projekt für die zusätzliche Beladung im neuen Fahrzeug 
zu beschaffen, gestartet. Erfreulich sei auch der aktuel-
le Mitgliederstand im Feuerwehrverein. „Wir sind aktu-
ell 117 Mitglieder“, so der scheidende Vorsitzende zum 
Schluss.
Kassier Erwin Götz freute sich, auch aufgrund der sehr 
vielen positiven Festlichkeiten in Schwarzenbach, einen 
positiven Einnahmenbestand verkünden zu können. Die 
Vorstandschaft wurde daraufhin auch entlastet. Kom-
mandant Bernd Przetak berichtete danach, dass es ak-
tuell 50 aktive Einsatzkräfte bei der Feuerwehr Schwar-
zenbach gebe. Und für den Nachwuchs ist auch gesorgt, 

denn es gibt bei der Jugendfeuerwehr zur Zeit zehn Mit-
glieder, die sich auch zahlreich an den Jugendübungen 
beteiligen. Im Jahre 2023 hatte die Feuerwehr 22 Tech-
nische Hilfeleistungen und 13 Brandeinsätze abzuarbei-
ten. Es zeigt sich auch, wie wichtig die Schwarzenbacher 
Wehr für die B470 ist, denn hier waren die meisten Un-
fälle gemeldet. „Wir sind bei Einsätzen sehr oft mit 15 
Kameraden und mehr unterwegs. Wenn unsere Fahr-
zeuge voll besetzt sind, fahren Feuerwehrler mit ihren 
privaten Fahrzeugen nach“, so der Kommandant. „Genau 
deswegen brauchen wir das neue Fahrzeug“. In diesem 
Jahr wird es auch wieder eine Leistungsprüfung bei der 
Feuerwehr Schwarzenbach geben. 
Andreas Kick hatte drei Jahre das Amt des Vorsitzenden 
übernommen und hier auch einen wichtigen Schritt für 
die Feuerwehr Schwarzenbach veranlasst, die Umstel-
lung zu einem eingetragenen Verein. Er bedankte sich für 
die Unterstützung aller Kameraden. Bei den Neuwahlen 
wurde danach Markus Pöllath als neuer Vorsitzender ins 
Amt gewählt, ihm zur Seite steht Stephan Kirschsieper. 
Kassier bleibt weiterhin Erwin Götz, ebenso Marina Dum-
ler als Schriftführerin. Bürgermeister Thorsten Hallmann 
bedankte sich danach bei Andreas Kick für die geleistete 
Arbeit und wünschte der neuen Vorstandschaft ein gutes 
Gelingen. „Wenn man so manche Diskussion in mancher 
Gemeinderatssitzung mitbekommen hat, könnte man 
meinen, dass bei der Feuerwehr hier alles nur ein Spiel 
ist“, so der Bürgermeister etwas verärgert. „Das ist hier al-
les kein Spaß, wir brauchen eine gut ausgestattete Feuer-
wehr im Ort“. Er betonte, dass es die Bundesstraße, eine 
Bahnlinie und Betriebe gebe, für die die Feuerwehr zu-
ständig sei. Zudem gab er auch bekannt, dass der Anbau 
etwas günstiger kommt, auch weil die Mitglieder so tat-
kräftig mitgeholfen haben. „Dafür auch von der Gemein-
de mein Herzlicher Dank“. Das neue Fahrzeug soll etwa 

im Mai 2025 nach Schwarzenbach kommen. Kreisbrand-
inspektor Wolfgang Schwarz bedankte sich auch bei den 
Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Schwar-
zenbach und betonte: „Im Durchschnitt mit 15 Mann 
auszurücken, das schaffen, vor allem tagsüber, nicht viele 
Feuerwehren“. Er bedankte sich auch bei Bürgermeister 
Thorsten Hallmann, der als aktiver Feuerwehrler viele 
Stunden selbst bei Einsätzen steht. „Man sieht, du stehst 
zu 100 Prozent hinter der Feuerwehr“. 

Jürgen Masching

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr SchwarzenbachJahreshauptversammlung der Feuerwehr Schwarzenbach

Der Tischtennissport in Pressath boomt aktuell. Nun freut 
man sich bei der Sparte des TSV Pressath über großzügi-
ge Spenden von unterschiedlichsten Personen.

„Seit Mitte 2023 haben wir un-
seren Bälleroboter schon bei 
uns“, so Abteilungsleiter Ben-
jamin Seitz. Er sprach von zwei 
Tischtennis Jugendturniere, 
bei dem 1200 Euro herausge-
kommen sind. „Unsere Statu-
ten besagen, dass wir das Geld 
an den Hauptverein abgeben 
müssen“, so der Tischtennis 
Abteilungsleiter weiter. „Ich 
fragte nach, ob wir das Geld für 
einen Bälleroboter hernehmen 

dürfen“. Dieser kostete nun 1800 Euro. Vom Förderverein 
unter der Führung von Rita Brunner kamen nun die rest-
lichen 600 Euro dazu. Der Förderverein unterstützt beim 
TSV Pressath alle Jugendmannschaften vom Tischtennis 
bis hin zum Fußball.
Zudem wurden noch für die fünf Jugendmannschaften 
neue Trikots und Trainingsjacken gesponsert. „Wir sind 
in den letzten Jahren unheimlich gewachsen“, so Seitz. 
So haben viele Kinder und Jugendliche neu angefangen 

und auch Herren, die bereits einmal gespielt haben wie-
der angefangen. „Nicht wie beim Fußball mit den unter-
schiedlichen Jahrgängen (U7/U9/U11 usw.) gibt es beim 
Tischtennis nur eine Jugendmannschaft. Und dann ist es 
natürlich schöner und auch kein Chaos, wenn jeder Spie-
ler ein gleiches Trikot trägt“. Denn nach Wettspielordnung 
muss beim Tischtennis auch eine einheitliche Bekleidung 
getragen werden. „Etwa 50 Trikotsätze und mehrere Trai-
ningsjacken haben wir bekommen“, freute sich Benjamin 
Seitz. Insgesamt kosteten die beiden Bekleidungen etwa 
5000 Euro. So sponserten Martin Schmidt, Aurimentum 
aus Pressath, 1000 Euro, die Sparkasse Vereinigte Spar-
kassen Eschenbach i.d.OPf. Neustadt mit dem Sitz in 
Pressath ebenfalls 1000 Euro und auch vom Hauptverein 
TSV Pressath kamen noch Gelder hinzu. Dazu gab es auch 
noch Privatpersonen, die sich daran beteiligten und die 
Tischtennisabteilung des TSV Pressath unterstützten. 
„Wir helfen hier gerne den Vereinen in Pressath“, so Spar-
kassen Filialleiter Michael Schelkshorn. Und auch Martin 
Schmidt ist ein großes Anliegen, seinen TSV Pressath zu 
unterstützen. „Ich habe über 40 Jahre aktiv Tischtennis 
gespielt und war auch hier Abteilungsleiter“. 

Jürgen Masching

Die Tischtennisabteilung des TSV Pressath wird bestens ausgerüstetDie Tischtennisabteilung des TSV Pressath wird bestens ausgerüstet

von links nach rechts: Markus Pöllath, Andreas Kick

von links nach rechts: Thorsten Hallmann, Wolfgang Schwarz, Stefan Kirschsieper, Mar-
kus Pöllath, Andreas Kick, Jürgen Haider 

Ihr Seniorenbüro
(Quartiersmanagement)
der Gemeinde Schwarzenbach

Frohe Ostern
wünscht Ihnen

Seniorenbeauftragter Gerhard Przetak & 
Quartiersmanagerin Franziska Schraml-Pöllmann
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Ich sammle seit ca. 8 Jahren Müll auf allen Wegen, auf 
denen ich unterwegs bin. Begonnen habe ich mit dem 
Sammeln von Müll, als meine Enkelkinder geboren wur-
den. Mit Enkelkindern ist man sehr langsam und sehr oft in 
der Natur unterwegs und man hat dabei sehr viel Zeit sich 
umzusehen. Seit ungefähr zwei Jahren habe ich verstärkt 
begonnen Zigarettenkippen aufzusammeln, da ich durch 
Berichte im Fernsehen und im Internet auf die Schädlich-
keit von Kippen aufmerksam geworden bin. 
Es ist ja gut und bestimmt auch sehr lobenswert, Müll und 
Kippen aufzusammeln, das hört man von vielen Seiten, 
aber irgendwann ist es auch sehr frustrierend, denn der 
Müll und die Kippen werden einfach nicht weniger!! 
Gut, nach so langer „Sammeltätigkeit“ reifte in mir der 
Entschluss, dass es so nicht weitergehen kann! Überall 
der Müll, überall Zigarettenkippen!! Was sind das für Men-
schen, die unsere Natur als Müllabladestation missbrau-
chen!!
Es folgten:
• Der Zeitungsbericht im „Der Neue Tag“ Weiden
• Eine Zigarettenkippen Aktionen mit 11 (Sammlung 

am Sportplatz in Schwarzenbach) und eine Aktion mit 
7 Kindern (Plakate wurden im Dorfladen Schwarzen-
bach aufgehängt) 

• Kontaktaufnahme mit der ILE, 
• Vortrag in der Schule Schwarzenbach, 3. und 4. Klasse
• In Schwarzenbach unterstützen der Sportverein, die 

Feuerwehr der Kindergarten und die Schule die Aktion
• Poster und Kippenboxen am großen Dießfurter Wei-

her und am Schießlweiher aufgehängt usw.

Unterstützung
Wir werden die Aktionen von Fr. Kick in jedem Falle unter-
stützen:
Über die ILE werden wir unsere Partnerkommunen auf die 
Aktionen aufmerksam machen und zum Mitmachen anre-
gen. Wir werden die Kinder und Jugendlichen mit in weite-
re Aktionen einbinden.

Zigarettenkippen
Kippen sind ein großes Umweltproblem. Es ist einfach sie 
einfach wegzuwerfen, anstelle sie mitzunehmen und im 
Restmüll zu entsorgen. Aus diesen Gründen entsorgt bitte 

In Trabitz geht es heuer heiß zu in der warmen Jahreszeit: 
Ein gut gefüllter Festkalender verheißt kurzweilige Früh-
jahrs- und Sommermonate. 

Los geht es am Samstag, 
6. April, ab 18 Uhr, wenn 
das Nordoberpfälzer Na-
tionalgetränk beim achten 
Zessauer Zoiglfest im Ge-
meinschaftshaus seinen 
„großen Tag“ hat. „A Tracht 
Tradition im modernen 
G‘wand“ versprechen die 
Feuerwehr Zessau-Wei-
hersberg und die Schüt-
zengesellschaft „Eichen-
laub“ mit „urig-fetziger“ 
Musik und Gstanzln des 
Wittschauer Geschwister-
trios Baier alias „Mir kiener 
Bai(e)risch“. Außer der def-
tigen musikalischen „Kost“ 
werden Brotzeiten, Escha-

wecker Zoigl und viele weitere Getränke serviert. Der Ein-
tritt ist frei, freiwillige Spenden werden gern entgegenge-
nommen.

„Abtanzen bis zum Abwinken“ ist am Samstag, 11. Mai, an-
gesagt: Denn dann lädt die Katholische Landjugend Burk-
hardsreuth ab 21 Uhr zum zehnten Mal zur langen Burk-
hardsreuther Musik- und Tanznacht in „Heiners Halle“ ein. 
Zum „Nonstop-Musikmix der angesagtesten Beats“ sind 
alle ab 16 Jahren willkommen, für „Freunde der Nacht“ un-
ter 18 gelten die Jugendschutzvorschriften (siehe https://
partyzettel.de). Ganz und gar nicht „kriegerisch“ zelebriert 
die Soldaten- und Kriegerkameradschaft Burkhardsreuth 
am 9. Juni ihren 145. Gründungstag mit Ehrengedenken 
am Gefallenenmahnmal, Festgottesdienst in der Jakobus-

kirche und einem Weißwurstfrühschoppen in Heiners Hal-
le mit Musik der Eschenbacher Stadtkapelle. Für den Nach-
mittag ist die Siegerehrung des Kreisvergleichsschießens 
vorgemerkt.
Nicht nur den Sommeranfang, sondern vor allem „310 Jah-
re miteinander – füreinander“ feiern die Dorfgemeinschaf-
ten von Zessau und Weihersberg dann vom 21. bis 23. Juni: 
130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Zessau-Weihersberg, 70 
Jahre Schützengesellschaft Eichenlaub, 100 Jahre Herz-Je-
su-Kirche Zessau und zehn Jahre Zessauer Gemeinschafts-
haus ergeben zusammen genau jene „magische“ Zahl. Zu 
diesem Jubiläen-Kleeblatt hat sich für Freitagabend ab 21 
Uhr die „Golden Glitter Band“ angesagt, die in Zessau ihre 
Abschiedstournee mit Schlagern der 1970er Jahre startet 
– gut 17 Jahre nach ihrem allerersten Konzert an gleicher 
Stätte. Am Samstagabend nach dem Festgottesdienst ge-
hört die Gemeinschaftshausbühne dann der Altenstädter 
Band „Freistaat live“ mit „traditionellen Boarischen, Aust-
ro-Pop-Titeln, Rockklassikern und den beliebtesten Par-
tyhits“. Höhepunkt des Sonntags ist der nachmittägliche 
Jubiläumsfestzug.

Ihren 100. Gründungstag feiern die Preißacher „Tannen-
zweig“-Schützen vom 5. bis 7. Juli: Am Freitag verwandelt 
„DJ James“ das Schützenheim in einen Dancefloor, am 
Samstag geht es mit der „Pirker Blechmusi“ zünftig zu. Am 
Sonntag schließt sich an den vom Kirchen- und Festzug 
eingerahmten Gottesdienst der Festbetrieb mit der Dieß-
furter Musikkapelle an, zum Ausklang verspricht Alleinun-
terhalter „Floppl“ unterhaltsame Stunden. Den Abschluss 
des Fest-Sommermärchens setzen die 35-Jahr-Feier des 
Preißacher Stammtischs „Den of Vice“ mit Bobbycarren-
nen ab 17 Uhr und „Rock Open Air“ ab 21.30 Uhr sowie die 
Weinfeste der Spielvereinigung am 10. August und der Ka-
tholischen Landjugend am 7. September.
 

Dr. Berhard Piegsa

die Kippen im Müll:
Zigaretten enthalten rund 7.000 Schadstoffe – davon sind 
50 erwiesen karzinogen also krebserregend. In den Kippen 
lassen sich rund 4.000 dieser Stoffe nachweisen.
Die Filter zersetzen sich im Allgemeinen frühestens in 10 
bis 15 Jahren. Aber nicht vollständig, sondern in Mikropar-
tikel, in Mikroplastik! Die Filter bestehen aus Cellulose Ace-
tat, werden zwar aus dem Naturstoff Zellulose gewonnen, 
einfach gesagt werden sie aber chemisch umgeformt und 
gehören zu den ältesten sogenannten Thermoplastischen 
Kunstoffen, welche der Mensch entwickelt hat.
Diese Partikel lassen sich bereits im Packeis der Arktis 
nachweisen. Aber auch in Seelachs, Fischstäbchen – also 
auch wieder in unserer Nahrung. Die Giftstoffe einer Kippe 
können bis 60 Liter unseres Lebensmittel Nummer 1 – un-
ser Trinkwasser verunreinigen. Das Nikotin aus einer Kippe 
tötet aufgelöst im Wasser Kleinstlebewesen.
Es geht nicht darum, das Rauchen zu verbieten – es geht 
darum das Bewusstsein zu schärfen, dass man die Kippen 
z. B. nicht in unserer KiesiBeach oder am Dießfurter See 
wegwirft, sondern nach Hause mitnimmt und im Restmüll 
entsorgt. An alle Raucher – nehmt bitte die Kippen mit – 
Nicht nur Helga dankt es euch, sondern vor allem unsere 
Kinder und unsere Natur. Danke an Euch!

Helga Kick
bearbeitet von Bernhard Stangl

Müllsammlerin – Ideen zum Nachmachen – Fortsetzung folgtMüllsammlerin – Ideen zum Nachmachen – Fortsetzung folgt Stimmungsvoller Festmarathon in TrabitzStimmungsvoller Festmarathon in Trabitz

Fischer geht nach Fürth
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Grafenwöhr-Pressath wechselt nach Franken

Grafenwöhr. (rgr) Fast neun
Jahre wirkte Pfarrer Dr. André
Fischer in der Kirchengemeinde
Grafenwöhr-Pressath. Im Rah-
men eines Abschiedsgottes-
dienstes wurde er von den
Pflichten für die evangelische
Kirchengemeinde Grafenwöhr-
Pressath entbunden.

Dekan Guba bedankte sich bei
Pfarrer Fischer für seinen Dienst
und Einsatz. „Sie haben mit viel
Elan die Kirche renoviert und
die Gemeindearbeit auf ein
neues Niveau mit einem aktiven
Kirchenvorstand gehoben. Die
Kita wurde neu aufgestellt und
ist ein Aushängeschild. Mit den
Kollegen sind Sie gut ausge-
kommen. Außerdem gibt es ei-
ne gute Ökumene.“ All das wä-
ren gute Gründe, hier zu blei-
ben. „Alle bedauern, dass Sie
gehen“, betonte der Dekan.
Pfarrer Fischer bedauerte, dass

er seine letzte Predigt in Gra-
fenwöhr nicht in seiner „gelieb-
ten kleinen roten Michaelskir-
che“ sprechen konnte.

„Aber irgendwie passt es auch
zu Grafenwöhr, dass wir diesen
Gottesdienst in diesen besonde-
ren Zeiten hier in der katholi-
schen Pfarrkirche feiern, wo wir
in all den Jahren unzählige öku-
menische Gottesdienste mitei-
nander gefeiert haben.“

In Erinnerung bleiben wird Pfar-
rer Dr. André Fischer, der gerne
schon mal als „Original“ be-
zeichnet worden ist, im gesam-
ten „Vierstädtedreieck“ vor al-
lem auch deshalb, weil er nicht
nur das Wort Gottes verkündet
hat, sondern fest in der Gesell-
schaft verwurzelt war. Die Ge-
neralsanierung der roten Micha-
elskirche wird zudem auf Dauer
mit dem Namen des scheiden-
den Geistlichen verbunden wer-
den. Überdies sei er eine Stütze
für die „Kulmregion“ gewesen,
einer der nicht nur geredet,
sondern mit Ideen und Engage-

ment „angepackt“ hat. Das Fa-
zit über den Weggang lautet
schließlich: „Wenn’s sei muh,
muh’s halt sei...“.

Dr. André Fischer zieht es zu-
rück in seine fränkische Heimat.
Seelsorgerisch tätig wird er in
der Kirchengemeinde St. Paul in
der Fürther Südstadt sein, wo
er von 2009 bis 2012 schon als
Vikar tätig war. Es gibt dort
rund 6000 evangelische Chris-
ten und drei Pfarrstellen.

Zusammen mit zwei Kollegen
wird er sich eine Pfarrstelle mit
seiner Frau Katharina teilen. Als
evangelische Pfarrerin war Ka-
tharina Bach-Fischer nach ihrer
Ordination im Januar 2019 für
die Kirchengemeinden Plöß-
berg, Schönkirch, Püchersreuth
und Wildenau zuständig. Die
Pfarrstelle war ihre erste berufli-
che Station als Pfarrerin.

Knapp neun Jahre
war Pfarrer Dr. An-
dré Fischer der Seel-
sorger für die Kir-
chengemeinde Gra-
fenwöhr-Pressath.
Besonders gerne
hat er in dieser Zeit
in der Grafenwöh-
rer Michaelskirche
Gottesdienste ge-
feiert. Bild: rgr

Dekan Thomas Guba aus Weiden entbindet Pfarrer Dr. André
Fischer von seinen Pflichten für die evangelische Kirchenge-
meinde Grafenwöhr-Pressath. Bild: rgr

KFZ-Rupprecht
Ihr Rundum-Service  

in Grafenwöhr
LackIeReReI
Wir lackieren alles  
(inkl. Design- &  
Sonderlackierungen)

Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie uns

Beim Flugplatz 14 | 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/9290909 | facebook.com/KfzRupprecht

UnSeRe  
LeIStUnGen
➤ Kundendienst
➤ Reparaturen aller  
    Fabrikate 
  (ohne Verlust der Herstellergarantie)

➤ Reifendienst
➤ Klimaanlagenservice
➤ TÜV/AU Abwicklung

➤ Teileverkauf
➤ Smart Repair
➤ Hagelschaden
…und vieles
   mehr!

UnFaLL?
Kein Problem –  
Wir helfen!

Rasenpflege- und Mähservice
Garten- und Landschaftsbau
Landschaftspflege

Beratung, Konzeptionierung, Ausführung und Pflege aus kompetenter Hand!

Burkhardsreuth 3
92724 Trabitz

Tel. 09644/6172
Fax 09644/8930

Mobil 0171/4902682
E-Mail: info@rms-gmbh.net

Individuelle Gartengestaltung
Pflaster- und Plattenbeläge
Stufen- und Mauerbau

Natursteinarbeiten
Erd- und Pflanzenarbeiten
Rasenbau und Rasenpflege
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Mitmachen und Gewinnen!
Schicken Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort und Ihrer vollständigen Adresse + Telefonnummer 
bis 20. Februar 2021 an: Oberpfalz Medien | VierStädtedreieck Aktuell |  
Weigelstraße 16 | 92637 Weiden | oder per E-Mail an: klaus.sporr@oberpfalzmedien.de

Ihr Lösungswort tIPP
Schauen Sie sich VierStädtedreieck
Aktuell genau durch. Viele Begriffe
sind in der Zeitung wiederzufinden.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

KreuzworträtselKr
für Kenner des VierStädtedreiecks

In diesem Heft verlosen wir 
In diesem Heft verlosen wir drei Exemplare des „Weiherspiegel“, 
das dritte Buch von Ottmar Braun, mit Geschichten über das 
Leben und den Alltag in  Weiherhammer. 
Erschienen ist das Werk im Verlag Eckhard Bodner, Pressath. 
Es wird auf Seite  28 vorgestellt.

Herzlichen Glückwunsch! 
Jeweils ein Exemplar von Band 21 aus der Schriftreihe 
„Oberpfälzer Heimat“, erschienen im Verlag Eckhard 
Bodner, Pressath, erhalten  Marianne Wittmann, 
Christa Heim und Gabi Heindl.
Herzlichen Glückwunsch!  
Die Bücher werden in Kürze zugesandt.

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

Design by:

Renner
GbR

Heimatbuch Pappenberg – jetzt erschienen!Oberpfälzer Heimatspiegel 2021

Hauptstraße 1 - Telefon 09644/8000
www.buchhandlung-bodner.de 
buecher.bodner@t-online.de

P Parkplätze direkt neben 
der Buchhandlung.

Auftragsnummer: 0002221599
AuftragsPosition: 1 

Hauptstraße 1 - Telefon 09644/8000
www.bodner.ebuch.de

Bücher · Bindearbeiten · Spiele · Antiquariat

P
Parkplätze direkt neben 
der Buchhandlung.

Lesen verleiht Flügel
Pressath

Eckhard
BODNER

Geschenke
zur Kommunion

Kinderbibeln

Erinnerungsalben

Religiöse
Kinderbücher

Diademe, Rundkränze,
Kerzenschmuck, 

Schleifen
in großer Auswahl

Kommunion-
kerzen

in allen Längen

Gotteslob
Schutzhüllen

Leder/Skai/Stoff
in vielen Farben

Gotteslob
ab 19,95 €

Besuchen Sie uns,
wir beraten Sie gerne!

Wir sind für Sie da!
Bestellen Sie per Mail, 

Internet oder telefonisch 
und nutzen Sie unseren

Abhol- und Lieferservice!

Wir sind für Sie da!
Bestellen Sie per Mail,

Internet oder telefonisch
und nutzen Sie unseren

Abhol- und Lieferservice!

SANIERUNGSKONZEPT GmbH

Moosweiher 5 • 92720 Schwarzenbach • Tel. 0171 4487028

Trockenbau-/Fliesen- u. Sanierungsarbeiten
rund ums Haus

i nh . Er ich ZEhrEr
TEL . immob iL i En +49 9645 / 9 1 77 675
TEL . Fac i L i T i E s +49 9645 / 62 3 1

GossEnsTrassE 47 i 92676 EschEnbach
inFo@ZEhrEr -EschEnbach .dE
ZEhrEr -EschEnbach .dE

• immobilien & service

• hausverwaltung

• hausmeisterservice

• Zimmerei-meisterbetrieb
& holZbau

• wohnungsauflösung

• grünanlagenpflege

• baumfällung

• winterdienst

Hammerstraße 9, 92655 Grafenwöhr
info@hammergmuend.brk.de

BRK Senioren Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd

Schreinermeister
Bachelor Professional im
Schreiner-Handwerk   DER ERSTE VOLLELEKTRISCHE BMW iX2.

JETZT PROBE FAHREN.

ah-graser.de #autohausgraser #pressath

T H E
N E W iX2

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

BMW iX2 xDrive30: 
Stromverbrauch in kWh/100 km: - (NEFZ) / 17,7–16,3 (WLTP); 
Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 417–449.
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VG-Aktuell

Veranstaltungskalender

Mit der  möchten wir Sie, 
liebe Leserinnen und Leser aus Pressath, Schwarzen-

bach und Trabitz komplett kostenfrei über Aktuelles aus Ihren Heimatgemein-
den informieren. Der  hilft Ihnen einen Überblick über die Vielzahl an 

-
theken-Notdienste. Unsere regionalen Firmen runden diese Informationsbroschüre durch Ihre Anzeigen noch weiter ab und 

unterstützen uns somit. Nutzen auch Sie diese Plattform um auf Ihre Veranstaltung hinzuweisen, Vereinsnachrichten abzubilden 
oder Ihre Firma zu bewerben. Gerne beraten wir Sie, welche Möglichkeiten wir Ihnen durch die VG-Aktuell bieten können.

Mögliche Anzeigengrößen und Preise 
(zzgl. 19% Umsatzsteuer)

Bonus: 6 Anzeigen, 15 %; 4 Anzeigen, 10 %. 
Mitglieder des Gewerberinges Pressath e.V. erhalten zusätzlich 
10 % Nachlass.
Sie erhalten eine Rechnung, ausgestellt durch den Gewerbering 
Pressath e.V. mit ausgewiesener Umsatzsteuer.
Als Vorlage für die Anzeige brauchen wir eine druckfertige PDF-
Datei! Sollten Sie keine druckfertige Datei vorliegen haben, so 
übernehmen wir die Erstellung sehr gerne für Sie. Die anfallenden 
Kosten für die Erstellung oder Änderungen werden mit der Anzei-
ge in Rechnung gestellt. 

1/1 Seite

1/3 Seite 1/4 Seite

1/6 Seite 1/8 Seite 1/10 Seite

U2
 Seite 2

komplett
oder 
1/2

komplett
oder 
1/2

komplett
oder 
1/2

U3
vorletzte

Seite

U4
Rückseite

U2 - 1/1
186 x 270 mm
350,00 €

U2 - 1/2
186 x 132 mm
190,00 €

1/1 Seite
186 x 270 mm
320,00 €

1/6 Seite
90 x 86 mm
70,00 €

1/8 Seite
90 x 63 mm
60,00 €

1/10 Seite
90 x 49 mm
50,00 €

1/2 Seite
90 x 270 mm
180,00 €

1/2 Seite

1/2 Seite
186 x 132 mm
180,00 €

1/3 Seite
186 x 86 mm
130,00 €

1/4 Seite
186 x 63 mm
90,00 €

1/4 Seite

1/4 Seite
90 x 132 mm
90,00 €

U3 - 1/1
186 x 270 mm
350,00 €

U3 - 1/2
186 x 132 mm
190,00 €

U4 - 1/1
186 x 270 mm
390,00 €

U4 - 1/2
186 x 132 mm
220,00 €

Nächste Anzeigentermine 
Anzeigenschluss: Freitag, 10.05.2024
Die fertigen Anzeigen müssen eingegangen sein.

Redaktionsschluss: Freitag, 10.05.2024
Die redaktionellen Beiträge müssen eingegangen sein.

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 01.06.2024

Verteilpreise für Beileger
pro Auflage, bis max. DIN A4 4-Seiter

 

240,00 €
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Organisation
Gewerbering Pressath e. V.
1. Vorsitzender Martin Pepiuk

Local Concepts

Foto-Cover

 

Jasmin Wittmann - Osterdekoration

Beiträge und Fotos
Dr. Bernhard Piegsa, Bernhard Stangl, Gerlinde Reichl,
Franz Ficker, Hans Walter, Michael Waldmann, Helga
Kick, Christine Pfeiffer, Michael Thumfart, Kathrin Bauer,
Michaela Murr, Sybille Straubinger, Nadine Paulus, Peter
Ferstl, Rudi Fischer, Jürgen Masching, Rudi Fuchs, PEGA
Verein e. V., Benjamin Seitz, Robert Steinkohl, Gerhard
Merkl, Kliniken Nordoberpfalz eG, SpVgg Trabitz e. V. 
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Bernhard Stangl, 
Hauptstraße 14, 92690 Pressath

Anzeigen
Jasmin Wittmann
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Der Walerhof aus Pilmersreuth 
bei Tirschenreuth

Die KM Kaffeemanufaktur aus 
Kirchenthumbach

„genial – regional“ und dafür stehen wir! 
Anstelle einer größeren Produktionsmenge ist 
unsere Vision eine bessere Wertschöpfung.  
Wie früher so auch heute – Wertschätzung von 
Qualität und Persönlichkeit.

Wir von der Oberpfälzer Kaffeemanufaktur wollen 
anderen Menschen an dem Genuss und unserer 
Liebe an gutem Kaffee teilhaben lassen. Es erfüllt 
uns mit Freude und auch Stolz, euch durch unseren 
Kaffee ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.

Jetzt 
bei uns!

Für dich geöffnet:  
Montag – Samstag von 7 bis 20 UhrBahnhofstr. 35 • 92690 Pressath Die REWE-App

Alle Angebote immer dabei.%

Gemeinsam
Werte schaff en.

Baustoff e für Heimwerker und Profi s 
in Kastl bei Kemnath.

Unser gesamtes Angebot entdecken unter: www.bm-k.de

Baustoff e Merkl GmbH
Zum Gewerbegebiet Nord 1
95506 Kastl

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 06.30 Uhr bis 11.45 Uhr

Tel.:  09642 / 91 58 18-0
Mobil:  0171 / 32 88 573
E-Mail:  info@bm-k.de

Garten- und 
Landschaftsbau

Fenster 
und Türen

Bauen
und Ausbauen

Boden-
beläge

Beton
+ Frischbeton

Dach
und Fassade

TOP
REGIONALER
ARBEITGEBER


